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Schwindendes Znlereffe.
ö . Von unserer Berliner Redaktion wird uns»edrabtet :

. Tenn Sie Verhandlungen des Parlamentari -
"ve« Untersuchungsausschusses in derselben Art
. »o in demselben Tempo wie bisher weiterge -
>uyrt werden , können sie noch Wochen und Mo -

»te dauern . Das Interesse hat denn auch
Ertlich abgeflaut . Der kleine Raum für das
i

^blikum war gestern nur spärlich besetzt . Auch» dieser Sitzung kam es sehr bald wieder zu
J & programmatischen Erklärung des Herrn

bethmann Hollweg , der sich nicht als Änge -u>gter vor Gericht betrachtet , sondern seine Auf -
»°ve darin erblickt , die dem Ausschuß vorliegen -
JLn Sitten durch Aussagen über seine politischen
N « ve und Absichten zu ergänzen . Um aber
um* Tatsachenmaterial von neuem vorzutragen

die drei Jahre zurückliegenden Vorgänge
rekonstruieren zu können , würde auch für

tpf ein umfassendes Aktenstudium erforderlich" t . Ebenso hatte später Staatssekretär Zim -
. " Wattn Veranlassung , sich gegen die „Staats -
nwaltssragen " des Herrn Dr . Cohn zu weh -

. der ihn wohl am liebsten in gefährliche Wi -
rsprüche verwickeln möchte . Es war also im
Äen wieder recht unerquicklich .

. Wichr als unerquicklich war dann aber der«gewollte Einblick , den man in die Planlosig -
und Unsicherheit erhielt , durch die auch die

orbereitung und Ausführung des U -Bootkrie -
5. ® charakterisiert werden . Die rein technischen
^ agen , über die gestern Admiral v . Koch ver -

wmen wurde , blieben dem Laien auch jetzt
$

' f° ft so unklar wie nach dem xjeugnis des
Mutzenden Warmuth in jenen entscheidenden
Hungen des Reichstagshauptausschusses , wo

^" eßlich kein Mensch .nehr nach den Zahlen -" gaben der Admirale wußte , wieviel U - Boote
^.» entlich frontbereit vorhanden waren . Diese
j,

^ imnistuerei und Zweideutigkeit war vonn Aiarinebehürden auch leider jenen Stellen
^ Senüber geübt worden , die , wie vor allem der
^ nchskanzler , die Situation unbedingt hatten
. ^ r,ehen können müssen . Nur so konnte es gesche-
u« & die Stellungnahme für oder gegen den
Gln ^ ränkten U - Bootkrieg schließlich eine reine
xj ? ^

.benssache war , die auch mit dem bekannten
tx . ' ^ tigen , die nationale Einheit aber Vernich -
i» irÜ Fanatismus verfochten wurde . Dabei
s„ ° Man aber keinen Augenblick vergessen dür -
Wt r ^ bie U -Boote als militärisches Kampf -
Wfta ^ in sie gesetzten Erwartungen voll und
^ ??umütig erfüllt haben . Wenn der Enderfolg
Nka - daher mit dem Kriegseintritt Ame -

as nur die unvermeidlichen schlimmen Fol -
jft . Mit aller Wucht auf uns hereinbrachen , so
' ett it

§ einmal den überraschend vervollkommne -
fr. j .^ Bootsabwehren zuzuschreiben , dann aber
sch. ^ ch auch der überall hervortretenden fal -
^ - " Einschätzung der gegnerischen Hilfskräfte ,
». o i r § nu f wirtschaftlichem Gebiete . Admiral

stützte sich gestern auf den bekannten
i,j

' cht des amerikanischen Admirals Sims über
yj^ .̂ glische Notlage im Frühjahr 1317. Aber
lisch »

nur David hielt diese von der eng -
Uli »,. Regierung inspirierte Darstellung für
° k. »° erlässig , da jene ja alles versuchte , um die
»ni> s amerikanische Kriegshilfe zu gewinnen
"löor»* cr d ' e Lage natürlich so schwarz wie
Sg^ / ' ch malte . Es lagen damals genug andere
friltnfr über die englischen Versorgungsver -

^ ar schon ziemlich peinlich
eittea o6er durchaus nicht die Erwartungen

waschen Zusammenbruches rechtfertigen
In der kurzen von der Admiralität

zet> ^ ° chenen Frist lag aber der Kern des gan .
^ xtn^ vblems . Nach der Aussage Herrn von
totn* 10 titt Hollwegs hatte der Admiralstab ver -

üom Februar bis zum Erntebeginn
chx̂ ,d durch die U - Boote friedensreif zu ma -
dghj ^ nd Ludendorff hatte sich verbürgt , bis
ffln». alle Folgen militärischer Natur tragen zu
ietzj Ebenso glaubte gestern Herr v . Capelle ,
» oi»

'
g

, lte tragikomisch wirkende Prophezeiung
Januar 1917, daß kein amerikanischer

kechts
°

, uach England gelangen werde , damit
»n " aen zu können , daß er eben immer nur

Kriegsdauer von noch höchstens 5 Mo -
der f . ^ dacht habe . Denn das habe ihm ja doch
also I ^ g^ leitende Admiralstab versprochen . Wer

unbegrenzten U -Bootkrieg zuerst am
^ Flichsten betrieben hat , ist auch gestern

^
" ' cht klar geworden .

Pin ? '' peinlichste Kapitel bildete wieder die
^" daorganisation für die öffentliche

^ tooia 1®' oon der jetzt freilich die verschiedenen
. woll?« verantwortlichen Stellen wenig wissen

setzu« .
' sicherlich ist auch z . B . die Zusammen -

•er 0011 der Admiralität gewählten
igenkommission seltsam lückenhaft
^ " f die Frage Professor Schückings ,

«aß niemand vorher daran gedacht habe ,
4 itttct» • völkerrechtlich befugt war, ' den ge -
« chiss - in seinen Häfen liegenden neutralen

vorübergehend zu beschlagnahmen ,
thu e uur ein verlegenes Schweigen ,

^ iit j? ft6e des Untersuchungsausschusses sollte
Teh - ^ unheilvollen falschen Quellen auf dem
Und ^ gesamten politischen , wirtschaftlichen
TyZ Militärischen Kriegführung nachzugehen .

durch das inquisitorische Verfahren^gekommen ist, zeigt die meisten der da¬

mals verantwortlichen Regierungsträger tit
ihrer persönlichen Unzulänglichkeit , ihrer allzu
menschlichen Abhängigkeit , ehrgeizigen Ressort -
überHebung und Eifersüchtelei . Eine wirkliche
Schuld ist auch in der U -Bootfrage bisher nicht
entdeckt worden . Weder steht fest , ob Amerika

nicht doch auf jeden Fall auf die Seite unserer
Gegner getreten wäre , noch ob ohne die Ver -
vollkommnnng der U - Bootsabwehrmittel Eng -
land nicht doch zu wesentlicher Nachgiebigkeit
hätte gezwungen werden können . Es ist dies
heute gewiß nicht wahrscheinlich .

Der Berliner Slreikwahnfinn .
Ein Erlaß Jlostes .

^Eigener Drabtbericht )
Berlin , 6 . Nov . lWolfs . ) Der Oberbefehlshaber ,

gez. Noske , erlätzt folgende Bekanntmachung :
„Der Vollzugsrat der Arbeiterräte

Grotz - Berlins hat fortgesetzt seine durch die
bestehende Verfassung des Deutschen Reiches nicht
begründete Stellung dazu benutzt , um Unruhen und
Zwiespalt in die Reihen der besonnenen Arbeiter -
schcrft zu tragen . Er hat durch den Aufruf „An die
Berliner Arbeiterschaft " in der Morgenausgabe der
„Freiheit " vom 5. Nov . I. J . unterwahrheitswidriger
Begründung zum politischen General -
st r e i k gehetzt und aufgefordert . Durch dieses
Treiben bildet der Vollzugsvat eine u n m i t t e l -
bar drohende Gefahr für die öffentliche Si -
cherheit und Ordnung .

Aus Grund des 8 9 des Gesetzes über den Be -
lazerungszustand wird daher im Interesse der ort -
lichen Sicherheit hiermit der Vollzugsrat der
Arbeiterräte Grotz - Berlins für auf -
g e l ö st erklärt . Jede weitere Tätigkeit ,welcher Art und welchen Inhalts sie auch sei, wird
hiermit verboten . Zuwiderhandlung gegen die -
ses Verbot wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr
bestraft , sofern nach den bestehenden Gesetzen keine
höhere Strafe verwirkt ist.

"

Die Regierung gegen die Streikheher.
«Eigener Drabtbericht .I

Berlin , 6 . Nov . lWckiff.) Der Oberbefehls -
Haber ist gegen die Stellen , die versucht haben , die
Arbeiterlschait unter wahrheitswidrigen Angalben zum
poilitischen Generalstreik aufzufordern , mit Scharfe
vorgesangen . wie es die außerordentlich gefährdete
Lage der Lebensmittelversorgung erfordert : u. o . ist
das Parteibüro der Berliner Unabhängi -
gen militärisch besetzt worden . Bei der vom
Oberbefehlshaber angeordneten Umterfuchung wurde
sehr viel belastendes Material vorgefunden , das über
den Umfang der VerhetzungstätiAeit der U ^S .- Par -
teitcitung bei der Streikhetze und über ihre Verbin -
dung mit den Kommunisten informiert . Ferner isteine Versammlung der Straßenbahner ,in der entgegen dem wieder in Kraft getreten - n Er -
laß des OberbefeUshabers , der die Aufforderung zumStreii in lebenswichtigen Betrieben verbietet und
unter Strafe stellt , zur Arbeitsniederlegung aufge -
«fordert wurde , militärisch aufgelöst worden .
Außerdem ist der Vollzugs rat der AÄeiterräte
Großberlins , der bekanntlich nur aus Unabhängigen
und Kommunisten besteht , und seine durch die be -
stehend : Verfassung nicht begründete Stellung dazu
benutzt hat . um Unruhe und Ztviest « It in die Reihen
der besonnenen Arbeiterschaft zu tragen und der auchden zum politischen Generalstreik auififvrdernden Auf-
ruf in der gestrigen Morgenausgabe der „ Freiheit "
unterzeichnet hat , aufgelöst worden . Weitere
Maßnahm :n gegen Personen , die treibende Kräfteder Streikhetzer sind, stehen immittcWar bevor .
Keine Streiklust bei den Berliner Straßenbahnern.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 6 . Nov . (Wolsf . ) Die Versuche einer

radikalen Minderbeit . unter den Stra -
Kenbabnern einen Ausstand berbei .iufübren ,
sind gescheitert . Jnlolae der Vermittlung der
Gewerkschaftskommission , die den Ausstand abaelebnt
bat . ist auch der bei weitem überwiegende besonnene
Teil der Straßenbabner der Streikvarole unverant -
wortlicher Se ^ er nicht ackolat . Leute früb befanden
sieb alle 20 Babnböfe in Betrieb . Daaeaen
sind die Angestellten der städtischen Straßenbabn in
den S N m v a t h i e st r e i k getreten , der aber in -
folge des geringen Umfanas dieses Straßenbabn -
netzes für die allgemeine Verkebrslaae wenig Be -
deutuna bat .

Berlin . k>. Nov . fEia . Drabtbericht .) Wie die
,.B . S .

" meldet , baben bis -iur Mittaasstunde auch die
städtischen Straßenbabnen den vollen
normalen Verkebr wieder durcbaekübrt . ?!n der
Metallindustrie baben sich außer bei den
Siemenswerken auch bei anderen aroßen Rrmen
üablreirbe Arbeitswillige gemeldet , wäb -
rend neue Streiks nicht ^u verzeichnen sind.
Der role Vollzugsrot macht seine Dorbereiwngen

rückgängig .
(Eigener Drabtbericht .)

Berlin . £>. Nov . (Wolff .) Die Rnnf ^ebnerkommis -
sion des Metallkartells , der Bezirksvorstand der Un -
abbänaiaen Sozialdemokratischen Partei Branden -
bürg und der Voll -masrat der Arbeiterräte Groß -
Berlins , der sog. rote Voll ^ uasrat . erlassen einen
Ausruf , in dem es beißt : Wegen der von den Rechts -
so^ialiiten und den Gewerkschaften beransaeaebenen
Gegenva ^ole mußten die kür das Gelinaen des Gene -
ralitreiks schon aetrofrenen Vorbereitungen rück¬
gängig gemacht werden . Der Kamvf der Metall -
arberter nebt unverändert weiter .

Schutz für lebenswichtige Betriebe.
( Eigener Drahtbericbt .)

Berlin . 6. Nov . lWolff . ) Vom Oberbefeblsbavrr
Noske wurde der Erlaß ^ um Schulz der
lebenswichtigen Betriebe vom 17 . Oktober
für Groß - Berlin wieder in Kraft aefetzt . Da -
durch werden alle Maßnabmen . die bezwecken, lebend -
wichtige Betriebe still au legen , mit Gefängnis¬
strafe oder sofortiger Verbaftuna be-
drobt .

Bereitschaft der Berliner Einwohnerwehren.
( Eigener Drabtbericht . )

Berlin . 6. Nov . sWolfs .) Da die Radikalen
vom 6. bis 11 . November beabsichtigen , die Was -
sendevots der Berliner Einwobner -
wehren aus ^ ubeben . werden diese darauf
bingewiesen , sich wäbrend dieser Zeit bereit an halten .

Keine Stimmung für einen Generalstreik
in Braunschweig.

( Emener Drabtbericht .)
Braunschweia . 6. Nov . Der Vollaugsrat des Braun -

schweiger Landesarbeiterrates batte au Mittwoch
abend eine Vollversammlung sämtlicher A n a e st e l l-
ten und Betriebsräte der Stadt Braun -
schweig einberufen , in der an dem am Montag von
einer öffentlichen Arbeiterverfammlnna gefaßten
Beschluß , im stalle der Weigerung der Kirma Bis -
sing , ibre Arbeiter sofort wieder einaustellen , den
Generalstreik au proklamieren . Stellung genommen
wurde . Den ..Brannschweiaec Neuesten Nachrichten "
aufolae herrschte keine Stimmung kür einen neuen
Generalstreik . Die Versammlung nabm einen An¬
trag an . in dem es beißt , daß die Angelegenheit von
der Gewerkschaft durchaukämvfen fei bis aur Wieder¬
einstellung der ausgesperrten Arbeiter .

Straßenbahner-Ausstand in Rheinland-Westfalen.
(Eigener Drabtbericht .)

Ellen , 6 . Nov . lWolff .) , Dem Lohnstreik der
kiesigen Straßenbabner . der am 2 . November , früb ,
begann , baben sich nach und nach alle Straßenbabner
des rbeinisch - westfälischen Industriegebietes von
Hamborn bis Sörde und bis ins Wuvvertal an -
geschlossen. Der Betrieb rubt überall . Die Strei -
kenden zeigen keine Neigung , nachzugeben .

Beilegung des Ausslandes im Siegerlande.
lEigener Drabtbericht . )

Siege « . 6. Nov . Nachdem durch das Eintreffen
der Technischen Notbilfe und Zuaug von
Arbeitswilligen die Wiederauknabme der Not -
standsarbeiten gesickert und Reickswebr aum
Schutze der Arbeitswilligen eingerückt war . wurden
die abgebrochenen Verbandlungen wieder ausgenom -
men . Sie fübrten aur Einigung . Damit kann der
Ausstand im Siegerland als beigelegt gelten .

Beilegung des Ausslandes der Dresdener
Angestellten.

(Eigener Drabtbericht .)
Dresden . 6 . Nov . lWoff .) Die Tarifver -

bandlunaen aur Beilegung des Angestellten -
streiks in Großbandel und Industrie baben beute
früb au einer E i n i a n n a aefübrt . Die Arbeit
wird svätestens morgen früb wieder aufge -
n o m m e n werden .

Der Streik in den Vereinigten Staaten .
lEigener Drabtbericht .)

Amsterdam , 6 . Nov . (Wolff .) Die ..Times " mel¬
den aus Washington , daß die Streiklaae unver -
ändert ist. Der amerikanische Arbeiterbund schätzt
die Zabl der ausständigen Arbeiter auf 400 000.

Der Friede für Bulgarien .
lEigener Drabtbericht )

Paris , 6 . Nov. (Havas .) Das Antwortschreiben
der alliierten Mächte an die bulgarische F r i e -
densdelegation w - iist darauf hin , daß es voll-
ständig richtig sei . daß die öffentliche Meinung seiner -
zeit von dem Bündnis mit den Zentralmächten nicht
günstig gesinnt war , daß aber Bulgarien , vom VoAs-
empfinden gestützt, ohne Herausforderung die fer -
bische Armee von hinten angegriffen und so ihren hel-
denmütigen Wid - rsiand gegen die Mittelmöchte ge -
brechen habe . Dadurch , daß Bulgarien sich an die
Seite der Mittelmöckte stellte , öffnete es Deutschland
den Weg nach dem Osten . Wenn auch die Alliierten
Bulgarien für begangenen Fehler nicht büßen lassen
wollen , so müßten sie doch eine dauerhaste Gerech -
tigkeit und einen fruchtbaren Frieden herstellen . Die
Alliierten seien bereit , einigen bulgarischen Wünschen
nachzukommen , im übrigen heiß : es jetzt aber : An-
nehmen oder ablehnen ! Nach Ablauf einer Frist von
10 Tagen wird der Waffenstillstand als abgelaufen
gelten .

Die Antwort der Alliierten enthält folgende Haut >t-
punkte : Militärische Klauseln : Bulgarien wird er-
mäcktigt , ein Grenzjwachtkorvs von 3000 Mann auf -
zustellen . Schiffabrtslklausel : Bulgarien wird er -
mächtigt , auf der Donau und längs seiner Küste für
die Polizei - und Fischereiaufsicht vier Torpedoboote
und sechs Dampfboote ohne Munition mit ziviler Be -
mannung zu halten . Ökonomische Klausel : Die
Aufhebung der Verträge soll durch SpezialaUommen
geregelt werden .

Erleichterungen im Postverkehr.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , <x Nov . ( Wolff .) Vom 8. Nov . ab sind
gewöhnliche Pakete und W e r t b r i e f e all -
gemein zur Postbeförderung zugelassen . Aus -
geschlossen bleiben weiterhin Wert - und Einschreib -
Pakete , außer Banksendungen .

Die heutige Nummer unseres Blattes umsaht 6 Seiten.

Lethmann und der U-Lool-Krieg.
Aortsetzung der Vernehmungen im Untersuchungs¬

ausschuß .
( Eigener Drahtbericht .)

_ Berlin . 6. Nov . lWolff .) Zu Beginn der heutigen
Sibung des varlamentarischen Untersuchunasaus -
schusses erklärte Graf Bernstorff auf Befragen
des Sachverständigen Gesandten v . Rombera .daß die amerikanische Regierung den Inhalt der
von Bernstorff nach Berlin gesandten Deveschc
kannte , der allerdings der Entente verheimlicht
wurde . Ob das wirklich der sfall war . läßt sich
natürlich nicht beschwören . Die beabsichtigte Seim -
fabrt des Gebeimrats Albert mit dem U-Boot
„Deutschland " scheiterte daran , daß die Gesellschaft
sich keinen Unannebmlichkeiten mit der amerikanischen
Regierung aussetzen wollte .

In seinen Darlegungen über den U- Bootskrieg wies
Admiral Koch daraus hin , daß durch das U-Boot zum
erstenmal die Möglichkeit gegeben war , ohne Besitzder Seeherrschaft die Axt an die englische Seeherr -
schaft zu legen . Jm ^ Herbst 1916 war es immer La -
rer geworden , daß die physischen und wirtschaftlichen
Hilfsmittöl , vor allem auch die der Bundesgenossen
Deutschlands , binnen absehbarer Zeit zur Neige gehenwürden im Erfchövfungskrieg und Hungerblockade . Es
blieb also nur die Wahl zwischen zwei Uebeln , von
denen das eine der sicher - Untergang war . Admiral
v . Holtzendovff war der Ansicht, daß der Krieg auf
dem Lande nicht mehr gewonnen werden könne , außer -
dem verlangte die Oberste HeereÄeitung die Unter -
stützung der Marine .

Auf die Frage des Vorsitzenden Warmuth , ob
auch die Oberste Heeresleitung davon unterrichtet
war , daß die Wilsonsche Friedensaktion
von Deutschland angeregt wurde , und ob sie dauernd
auf dem Laufenden gehalten wurde , verwies der
frühere Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
auf das Telegramm des Kaisers am 1 . Okt . 1916:
„ Gras Bernstorff ist auf persönlichen Befehl Sr .Majestät des Kaisers angetviesen , den Präsidenten
Wilson zum Erlaß - ines Friedensappells zu veran -̂
lassen .

" Aus den Akten wird festgestellt , daß nichtnur Generalseldmarschall v . Hindenbnrg , sondern
auch Ludendorff unterrichtet war . Ein Telegramm
Ludendorffs vom W . Dezember 1916 besagt , dan trotzaller FriedenSschalmeien der Krieg mit allen Mitteln
fortgesetzt werde . Der frühere Reichskanzler erklärte
dazu ergänzend , daß die Skepsis der Obersten HeereS -
leitung in die Politik Wilsons ungeheuer war und
so sich Ludendorsfs Telegramm erklärt .

Nach Vereidigung des Staatssekretärs a . D . Helf -
ferich wird von Admiral v . Capelle darauf ver -
wiesen , daß eine genaue Angabe über die Zahl der
zur Verfügung stehenden U - Boote füralle jene , -du nicht mitten drin standen , außerordent -
lich schwierig war , da wir verschiedene Typen hatten ,
solche, die für den Torpedokrieg ausgerüstet und Solche ,die für den Minenkrieg bestimmt waren

Abg. Dr . Sinzheimer stellte fest, daß nach den
Akten Exzellenz v. Bethmann Hollweg monatelang
kämpfen mußt : , um zweifelsfreie Auskunft über die
U-Bootssrage zu bekommen . Admiral v . Holtzendorff
stand auf dem Standpunkte , dazu sei er nicht ver ^
pflichtet .

Ueber die Wirkungen des U - Bootkrie -
ges führte Admiral Koch noch aus : Admiral von
Holtzendorff war zu der Ueberzeugung gelangt , daßder U -Bootkrieg England in fünf Monaten nieder -
zwingen würde . Wir hofften auch aus physische und
moralische Wirkungen des U-BootkriegeS . Die U-
Boote haben uns nicht im Stich gelassen . Sie haben
mehr versenkt , eis wir berichtet Haiben, und auch wir -
kungSlos war der U -Bootkrieg nicht , da nach drei -
monatiger Dauer Admiral Sims zu Jellikoe sagte,
Deutschland würde den Krieg gewinnen . Die eng-
lischen Schiffsverluste waren viermal so groß, als die
englische Presse sie meldete . Anschließend bemerkte
Admiral Koch, daß vom Adntiralftabe die militärische
Bedeutung eines Krieges mit Amerika niemals un -
terschätzt worden ist.

Abg. Dr . Cohn verweist auf die englische Angabe ,
wonach die Zisfer der transportierten amerikanischen
Mannschaften 1800 000 gewesen sei .

Admiral v . Capelle : Von der Seekriegsleitung
wurde immer die Ansicht vertreten , daß der rück -
sichtslose U-Bootkrieg innerhalb 5—6 Monaten eine
Beendigung des Krieges herbeiführen werde . Dieser
Gedanke zieht sich durch alle Denkschriften und Aeuße -
rungen und auch durch die Verhandlungen im Haupt -
ausschuß .

Darauf wird die Fortsetzung der Vernehmung aus
Freitag 10^ Uhr vertagt .

Richtigstellung.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 6. Nov . (Wolff . ) Die Nachricht , daß Gene -
ral Ludendorfs morgen lKreitaa ) als Auskunfts -
perfon vom UntersuchunasaussckuN vernommen wird ,
entsvrickt nickt den Tatsacken . Es ist nock kein Tag
für seine Vernebmuna bestimmt .

Die Medevausbauarbeiten.
( Eigener Drahtberickt .)

Berlin . 6. Nov . lWolff .) Der Reicksminister für
Wiederaufbau Dr . G e ß l e r bat gestern die Mit -
alieder der für die Vorbereitung der Aufbauarbeiten
in Nordfrankreick eingesetzten Kommission sowie
Vertreter der Zentralarbeitsgemeinsckaft . der indu -
striellen und gewerblicken Arbeitgeber und Arbeit -
nebmer Deutschlands und der Reichsarbeitsgemrin -
schaft für das Baugewerbe au einer Besprechung in
das Reichsministerium für Wiederausbau eingeladen .
Dabei stellte sich heraus , daß die Vorarbeiten
deutscherseits au einem gewissen Abschluß ge-
langt sind . Übereinstimmung bestand , daß der .̂ eit -
Punkt der Inangriffnahme und die Art der Durch -
fübruna in erster Linie nicht von uns . sondern von
den ?? ranaosen abhängig ist . Schließlich wurde vom
Minister der Wunsch aum Ausdruck gebracht , daß die
Zentralarbeitsaemeinschast im Benebmen mit den
Arbeitgeber - und Arbeitnebmeroraanisationen beson-
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bere Kommissionen einsetzen sollen mit der Aufgabe ,
praktische Vorschläge über die Regelung des Arbeiter -
rechtes . der Woblfabrtseinrichtunaen und der Ar -
beitsveraebuna vorzubereiten .

Die neue Nötigung der Entente.
Berlin . 6. Nov . Gegenüber den Bemängelungen

der Ententenote wird offiziös u . a . darauf hingewiesen ,
daß der Ententekommission 10 000 Lokomotiven und
270 000 Waggons vorgeführt wurden , unter denen
sie die geforderten 5000 Lokomotiven und 150 000
Waggons hätte auswählen können . Werner würden
von den Franzosen nocli 12 000 deutsche Waggons
im Elsaß aurückbebalten . auf die Deutschland An -
svruch habe . Auch die neuen Schiffsforderungen
der Entente haben nur den Zweck . jedes wirtschaftliche
Wiederaufleben Deutschlands au Verbindern , und
sieben in krassem Widersvruch au allen Versiche¬
rungen . daß man die deutsche Wirtschaft nicht ver -
nichren wolle .

Die Londoner Wirtschastskonserenz .
London , 6. Nov . ( Reuter . ) Die vom Rate aur

Bekämpfung der Hungersnot organisierte
internationale Wirtschaftskonferena
beriet über die Wirtschafts - und Finana -
laae Eurovas . Der Holländer Dr . Wencke -
bach . der seit Ausbruck des Krieges ein Wiener
Svital leitet , aab ein furchtbares Bild von den Ver -
heerunaen . die der Hunger und die Krankheiten
in dieser Stadt angerichtet baben . Professor B r e n -
t a n o - Deutschland erklärte , es sei awccklos. sorg¬
fältige internationale Vorkehrungen für die Er -
höhung des Lebensstandards in der ganzen Welt
au treffen , so lanae der Standard der großen Masse
ZentraleurovaS fast aus dem asiatischen Niveau stehe.
Paisb . der die Verbältnisse in Deutschland unter -
sucht hatte . sagte . Deutschland stebe vor einer un -
ermeßlicken Katastrovbe und . wenn der euroväische
Kredit nicht wieder hergestellt werde , so werde eine
baldige bolschewistische Erbebuna die Folge sein . Pro ,
fessor S t a r l i n a . der an der ReaierunaSkommis -
sion sür Deutschland teilgenommen batte . erklärte ,
Deutschland stebe am Rande des Hungertodes . Mil -
lionen würden dort diesen Winter sterben .

Amsterdam , 6 . Nov . (Eigener Drahtbericht ,
Wolff . ) Laut „Telegraaf " veröffentlichen verschie¬
dene belgische Blätter Artikel gegen den in
London tagenden Rat zur Bekämpfung des Hun¬
gers . Sie schreiben , Deutschland dürfe von der im
Friedensvertrag festgesetzten Verpflichtung , Milch -
kühe auszuliefern , nicht befreit werden .

Amsterdam , 6 . Nov . (Eigener Drahtbericht.
Wolff . ) „Westminster Gazette

' schreibt , es müsse
energisch Einspruch erhoben werden gegen die
grobe , ungehörige und von Rückständig -
feit zeugende Fehde , die in britischen Blät -
tern gegen die deutschen und österreichischen Wirt --
schaftsfachverständigeii geführt werde , die nach Lon -
don gekommen sind , um die Ernährungslage in
Europa zu besprechen . Wenn wir nicht in ruhiger
Weise mit den deutschen wirtschaftlichen Sachoer -
ständigen über dieses Thema beraten können , so ist
der Versuch, Frieden , zu schließen , nutzlos .

Die Meinung Lord Parmoors .
^Eigener Drabtberickt .1

Amsterdam, 6 . Nov . Reuter meldet, daß Lord
B a r m o o r gestern in einer in der Zentralballe
Westminfters abgehaltenen öffentlichen Versamm -
lung des Rates zur Bekämpfung des Hungers den
Vorsitz führte . Parmoor erklärte , bevor nicht durch
einen Druck auf die öffentliche Meinung eine derar -
tige Aenderung deS Friedensvertrages erzwungen
wird , daß die industrielle Entwicklung
ganz Europas möglich ist, besteht keine Aus -
ficht auf Milderung der großen Not .

Die Hungersnot in Wien.
iEiaener Drabtberickt .^

Wien , 6 . Nov . i Wolff . ) Wie die „Neue Freie
Presse " erfährt , bat die italienische Regierung
30 000 Tonnen Mehl , sofort lieferbar , zur teilwei -
sen Abhilfe der Lebensmittelnot in Wien
angeboten Die Unterkommissivn der ReparatirmS -
lommission wird aber erst darüber entscheiden .

Zur Ermordung des Grafen Tisza .
( Eigener Drahtbericht .)

Budapest. 6 . Nov . ( Una . Corr .-Büro . ) Die U n -
tersuchung in Sachen der Ermordung des
Graken T i s a a bat ergeben , daß Josef P o n -
gany als der geistige Urbeber des Atten -
t a t s anauseben ist . Er führte die Mörder im
Auto aur Wobnuna Tisaas und fuhr mit ihnen
wieder davon . Aus Grund dieser Feststellung ist die
sofortige Auslieferung PonoanvS bei der
österreichischen Regierung beantragt worden .

Nießels Instruktionen.
( Eigener Drahtbericht ^

Paris . 6 . Nov . Wie „ Journal " meldet , hat der
Rat der Fünf die Instruktionen für die Mission
des französischen Generals Rießel festgesetzt.

Muchmer Mufikbries.
Die dieswinterliche Konzerttätigkeit hat hier sehr

frühe und mit geradezu beängstigender Stärke ein-
gesetzt. Es hat den Anschein , als ob die Konzert -
gelier ängstlich darauf bedacht seien , ihre Veran -
staltungen baldmöglichst hinter sich zu haben , ehe die
München drohende Kohlenkatastrovhe zur Schließung
der Konzertsäle führt , was wohl nicht mehr lange
auf sich warten lassen dürfte .

ES ist nicht möglich, alle Veranstaltungen hier zu
nennen , zumal an manchen Abenden gleichzeitig
deren vier urid fünf stattfanden . Nur die bemer -
keriswertesten seien verzeichnet . Die M u s i k a -
tische Akademie eröffnete den Reigen ihrer
Konzerte mit einem durchweg klassischen Programm '.
Handels Konzert für Streichorchester ( D -Dur Nr .
5) und Beethovens Fünfte erfuhren unter General -
Musikdirektor Walters hinreißender Führung
eindrucksvolle Wiedergabe . Der Solist dieses Abends .
Bruno Hinze - Reinhold ( Weimar ), der Mo-
»arts Klavierkonzert in Es -Dur spielte , erwies sich
als technisch reifer , feingestaltender Pianist .

Neben den Veranstaltungen der Musikalischen
Akademie sind es vor allem die Orchesterkonzerte des
München er Konzertvereins , die dem
hiesigen musikalischen Leben ein besonderes Profil
verleihen . Für diesen Winter hat der Verein zur
Leitung seiner Abonnementskonzerte Hans Pfitz -
n e r gewonnen , der ja als Tonichöpfer seit Jahren
in München die beste PfleHestätte seiner Werke be-
sitzt . Pfitzner hat für dieie Konzerte ein reichhal¬
tiges Programm aufgestellt , das neben wertvollem
Bekannten mich eine Reihe für München neuer
Werke — darunter mehrere Uraufführungen —
bringen wird . Der erste Abend befchied ihm und
dem Konzertvereinsorchester einen sehr großen Er -
folg . Vor allem waren es Rogers Variationen und
Fuge über ein Beethovensches Thema , mit deren
klarer , durchsichtiger Wiedergabe und der siegreichen
Krönung in der gewaltigen Fuge er überaus starke
Eindrücke vermittelte . Und Beethovens Fünfte , die
auch er auf dem Programm hatte , gestaltete Pfitzner
zu einem tiefen Erlebnis . Für die Leitung seiner
LolksshmpHoniekonzerte hat der Konzertverein den

Diese Instruktionen haben einen ausschließlich mili -
tärischen Charakter und beziehen sich auf die Kon -
trolle der Räumung des Baltikums durch
die deutschen Trupven .

Die Blockierung Räkeruhlands.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 6 . Nov . (Wolff . ) In Erwiderung auf
eine Anfrage sagte Sarmsworth im eng --
tischen Unterhaus « : Soweit England in
Betracht kommt , w' rd die Maßnahme der Ver -
Hinderung des Handels mit dem von den
Bolschewisten beherrschten Teil von Rußland auf -
rechterhalten , bis Rußland eine demokratische
Regierung besitzt, die von den Alliierten an -
erkannt werden könne .

Englands Politik gegen Rußland.
( Eigener Drahtbericht . )

Amsterdam, 6 . Nov. (Wolff.) Einer Reutermel¬
dung zufolge fand im Unterhaus e eine lange
Diskussion über die Lage in Rußland statt .
Der kürzlich aus Sibirien zurückgekehrte O b 2 r st
Ward verteidigte die Intervention in Rußland und
forderte die Anerkennung Koltschaks . Der
vor kurzem aus Sotojetru -ßland zurückgekehrte O b e vst
Malone forderte die Beseitigung der Blockade und
trat für eine Friedenskonferenz der einan -
der bekämpfenden Parteien in Rußland ein . Das
Mitglied der Arbeiterpartei Graham sagte , seine
Partei denke nicht an die Einführung des Sowjet -
systems in Großbritannien , da sie mit den gesetzmäßi -
gen Waffen immer größer iverde und ErsoXge davon
trage .

Churchill erWrte , gegen die Politik der Regie -
rung seien keine ernstlichen Einwände gemacht loor-
den . Das Maß des Einflusses , den Großbritannien
auf das künftige Schicksal Rußlands ausübe , hänge
von der Größe der materiellen und moralischen Un -
terstützung ab , die Rußland von England erhalte . Er
ipreche den Bobschewisten das Recht ab , Rußland zu
vertreten , Churchill sagte weiter , seine Sorge sei , daß
Rußland , wenn es sich wieder erhebe , ein Feind der
Alliierten wird . Der Antrag auf Herabsetzung der
Kostenanschläge für die Heeresverwaltung in bezug
auf die Ausgaben für Rußland wurde mit 251 gegen
52 Stimmen verworfen .

General Judenitsch von den Bolschewisten
umzingelt?

«"Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 6 . Nov . Einer Wireleß -Vressemeldung

aukolge wird drahtlos aus Moskau gemeldet , daß
das Heer des Generals Iudenitsch von den
Roten Truppen vollständig umzingelt sei.

Die Betätigung der Enlenle-Flotte.
Helüngfors . 6. Nov . „Husouditads -Bladet " meldet

aus Riga , daß die Ententeslotte unter let -
tisch er Flagge die Truvven des Obersten
Bermondt beschießt .
Der amerikanische Senat und der Friedensvertrag.

(Eigener Drahtbericht .)
Washington , ö . Nov . «Wolfs .) Der Senat ver -

warf mit 47 gegen 34 Stimmen den Zusatz -
antrag . der die Klausel wegen der Arbeiter
aus dem Friedensvertrag entfernen wollte .

Die deutsche Republik.
Ein neuer Getvaltfireich der Franzosen

in der Pfalz.
Unlängst wurde auf der Rheinbrücke von Lud -

wigshafen der Geheime Kommeraienrat L a s i g . der
in Ludwinshafen eine Fabrik betreibt , von den Fran -
aosen verhaktet und nach Saarbrücken gebracht . Man
hörte dann einige Seit nichts mehr von ihm . Jetzt
ist bekannt geworden , daß er dieser Tage dort wegen
angeblicher Verheimlichung beschlagnahmter Vorräte
au einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt wor -
den ist.
Protest gegen die französischen Morde in der Pfalz.

( Eigener Drahtbericht .)
München . 6 . Nov . Die bayerische Regierung hat

an das Auswärtige Amt das Ersuchen gerichtet ,
wegen der drei in den letzten 14 Tagen vorgekom -
menen Morde an vfälzischen Einwohnern
durch französische Soldaten bei der französischen
Regierung Protest zu erheben .

Rückkehr früherer bayerischer Staatsbeamten
in den aktiven Staatsdienst.

( Eigener Drahtbericht .)
München . 6. Nov . Wie der „Bäurische Kurier "

meldet , werden demnächst zwei hohe frühere
Staatsbeamte in den aktiven Staatsdienst zu-
rückkebren . Der ehemalige bäuerische Minister -
Präsident v . D a n d l wird als Landesfinanaamts -

Altenburger Hofkapellmeister Rudolf Groß ver -
pflichtet , der in Karlsruhe von seiner früheren Wirk¬
samkeit als Dirigent der Sommeroperette noch in
guter Erinnerung steht . Groß führte sich als Kon -
zertdirigent hier aufs beste ein .

Der noch sehr jugendliche Fr . S . Weißmann
zeigte in der Symphonie pathötique von Tschai -
10tostt) , daß man es bei ihm mit einer nicht alltäg -
lichen Dirigierbegabung zu tun hat , wenn er a ich
noch nicht immer das Letzte aus dem Orchesterkörper
herauszuholen wußte . Helge Lindberg , der
Stuttgarter Baritonist , sang an diesem Abend
Mahlers Kinderwtenlieder mit ergreifender Ver -
innerlichung .

An Äammermusikveranstaltängen sind die Wende
des Klingler -, des Berber - , des Wend -
ling - und des München er Streichquar -
tctts zu nennen . Letzteres , das unter der Füh -
rung des jungen Konzertmeisters des National -
theaters Adolf Schierin >g steht (der vor einigen
Jahren in einem Symphoniekonzert des Karlsruher
Hoforchesters sich als ausgezeichneter Geiger aus
Darmistadt vorgestellt hat ), hat sich in kurzer Zeit
zu einer sehr beachtenswerten Kammermusikvereini -
gung entwickelt .

Von Sännern und Sängerinnen fanden durchweg
die einheimischen Bühnenkünstler den größten An -
klang , zumal sich unter ihnen einige wahrhaft voll-
endete Liedersänger befinden wie Bender und
Brodersen . Letzterer sang die ..Winterreise " von
Schubert in vorbildlicher Weise . Auch Knote und
Frau . Dr . S ck i v v e r . der stimmgewaltige Helden -
bariton der Over , sowie die den Hörer immer wieder
in Erstaunen und Entzücken versetzende Koloratur -
königin Maria Vvogün . die für drei neue Lieder
Richard Straußcns erfolgreich warb , sangen vor
vollen Häufen . Fritz Soot . der früher dem Karls -
ruber öofschauspiel angehörte und meines Wissens
jetzt an der Stuttgarter Over wirkt , ersana sich mit
seinem warmen Tenor in Liedern von Arnold Schön -
berg . Erich I . Wolf und Richard Sirauß einen großen
Erfolg .

Mit Worten höchster Anerkennung ist der Meister
der Begleitkunst . Michael Raucheisen au nennen .
Dreier iunne Pianist , der beinahe jeden Abend hier

Präsident nach Würabura . der frühere bauerische
Finanzminister v . B r e u n i g als Senatspräsident
an den Reichsfinanzbof nach München berufen
werden .

Aus den Varkeieu.
Eine neue Partei.

Vor einigen Tagen wurde in Berlin , wahrscheinlich
um einom dringenden Bedürfnis abzuhelfen , wieder
einmal eine neue Partei gegründet , die sich den stol¬
zen Namen „Deutsche F r e i h e i t s p a r t e i "
zugelegt hat . Sie will in der .Hauptsache den auf
nationalem Boden stehenden Mittelstand einschließ -
föch des Teiles der Arbeiterschaft vereinigen , der sich
vom internationalen Sozialismus losgesagt hat . Den
praktischen Wert solcher Parteigrüppchen haben wir
wiederholt dargelegt . Sie sind und bleiben , solange
sie ihr kümmerliches Dasein fristen können , ein schäd -
sicher Spaltpilz im Körper des deutschen Volkes .

Laasche » olffll
Aufhebung der Steuerfreiheit der Teuerungs¬

zulagen.
Der HauShaltsausschuß der vreußischen Landes -

Versammlung beschäftigte sich u . a . auch mit den
Anträgen , die Teuerungszulagen der Privat -
angestellten ebenso wie die der Staatsbeamten und
- Angestellten steuerfrei zu lassen oder wenigstens ein
Viertel des Gesamteinkommens nicht zur Steuer
heranzuziehen . Die preußische Regierung bekämpfte
diese Anträge , die nach einer Berechnung des Fi -
nanzministeriumS dem Staate einen Ausfall von
41 bis 42 Millionen Mark bringen würde , und er -
klärte , daß die Steuerfreiheit der Beamten beaüg -
lich der Teuerungsaulaae am 1 . April 1920 in Fort -
fall komme , da das Reich bei der Uebernabme der
Steuerverwaltung alle Beamtenvrivilegien beseitigen
wolle . In Baden werden die Teuerunasbeibilfen
der Staatsbeamten wie der Privatangestellten in
gleicher Weise aur Einkommensteuer beigeaogen . nur
die Teuerunasbeihilfen der zurubeaesetzten Beamten
sind steuerfrei .

Fürsorge für Hochschulstudierende.
Dem Badischen Beamtenbund sind , um begabten

Söhnen von Beamten den Besuch von höheren Lehr -
anstalten und Hochschulen au erleichtern . Anregun -
gen auf Schaffung von Internaten . Studenten -
Heimen oder ähnlichen Einrichtungen , gegebenenfalls
unter Mitwirkung des Staat ? und der Städte , zu -
gegangen . Darauf bat der Badische Beamtenbund ,
da er im Hinblick auf die bei den Staatsinternaten
gemachten Erfahrungen diesen Wea nicht für aang -
bar bält . in einer Eingabe den Badischen Städtetag
ersucht , au vrüfen . ob der angestrebte ^ weck nicht
durch die Einrichtung von Kosttischen (vielleicht in
Verbindung mit Ledigenheimen ) organisiert werden
könnte . Es könnte auch in Frage kommen , solche
Einrichtungen in erster Linie in den Städten mit
Hochschulen, dann aber auch in allen Städten mit
höheren Lehranstalten au schaffen . Gleichzeitig wurde
der Städtetag ersucht , sich zu diesen Vorschlägen au
äußern und insbesondere auch mitzuteilen , ob die
Staatsverwaltung bereit ist. das Unternehmen durch
Geldauschüsse . Bereitstellung der erforderlichen
Räume u . deral . au fördern . -ag .

Der Ausstand der Angestellten der Mannheimer
Metallindustrie

iist nach einer Mitteilung unseres Mannheimer rr -
Mitarbeiters vollständig . Nur einige wenige Ange -
stellte sind ausgenommen , um ganz wichtige Arbeiten
nicht zu stören . Die Arbeiterschaft hat sich der Be -
wegung bisher nicht angeschlossen. Es scheint in die-
sen Kreisen wenig Stimmung für die Teilnahme am
Ausstand vorhanden zu sein . Man wäre vielmehr
froh, wenn es der Regierung gelänge , durch Vermitt -
lung den Ausstand recht bald zu beenden . Die Re -
gierung hat übrigens bereits alles getan , was sie
tun konnte , um eine Verhandlungsibasis zu , finden .
Ein Pertreter der Regierung hat an den Sitzungen
des Schlichtungsausschufses teilgenommen und bei
dieser Gelegenheit immer wieder auf die Notwendig -
feit der Verständigung hingewiesen . Die Regierung
wird sich weiter bemichen . eine Verständigung zu-
stände ffu bringen . Dr . Nallinger von ^ der Firma
Benz hat sich im Auftrag der Metallindustriellen nach
Berlin begeben , um mit der Reichsregierung über die
Streikangelegenheit Fühlung zu nehmen .

Sparlakistische Flugblätter.
Gestern wurden in Karlsruhe in belebten

Straßenaeaenden Flugblätter der Kommunisten und
Svartakisten verteilt , in denen Sowjet - Ruß -
l a n d gefeiert wurde und zur Erhebung am 1. No¬
vember . dem Jahrestag der russischen Revolution ,
zugleich zur ArbeitSrube an diesem Tag aufgefordert
wurde .

auf dem Konzertvodium sitzt , gestaltet jede Begleitung
zu einem vollkommenen Kunstwerk .

Besonderem Interesse begegnete der Komvositions -
abend , den Hellmut K e l l e r m a n n . vor einigen
Iahren Solorevetitor am Karlsruher Hoftbeater .
hier veranstaltete . Der Abend bo: in etwa zwanzig
Liedern einen Einblick in sein Schaffen auf diesem
Gebiet . Schon die Wahl der Terte verrät hohe Kul -
tur . Seine Musik hat eigenes Gepräge . Eine starke
schöpferische Fantasie gibt sich darin zu erkennen .
Eigenartige , nicht alltägliche Melodien , avarte har -
manische Einkleidung und Untermaluna zeichnen
diese Lieder aus . Für die Lieder traten mit bestem
Gelingen die Münchener Kammersängerin Johanna
Dietz . stimmlich nicht immer einwandsfrei . fowie
der Karlsruher Konzerisänger Otto Weßbecher ,
ein , dessen klangvoller , weittragender Bariton und
durchdachter , verinnerlichter Vortraa die Gesänge zu
starker Wirkung brachte .

Im Volkstbeater veranstaltet R a u ch e i s e n . der
obengenannte Pianist , allsonntäalich Morgcnaukfüh -
rungen . die stets ausverkauft sind . Namhafte San -
gerinnen und Sänger — so hörte ick zuletzt S l e a a k
und Bender — stehen auf dem Podium , und auch
Raucheisen selbst zeigt sich hier öfter als bedeutsamen
Solisten auf dem Flüael . Hoch anzurechnen ist es
diesem , daß er die letzte Moraenauffübrung Richard
Trunk , dem hiesigen Komponisten , gewidmet hat .
Man gewann aufs neue den Eindruck , daß man in
diesem einen unserer besten lebenden Licdschöofer
zu erblicken hat .

In der Oper ist zurzeit Ruhe vor dem Sturm , das
heißt : vor der Erstausführung der Straußschen
„ Frau ohne Schatten " , zu der die Vorbereitungen
in vollem Gange sind . Auch N o e tz e l s in Karls -
ruhe uraufgeführt « prächtiger ..Meister Guido " soll
bald herauskommen . Im Gärtnertbeater
hatte nach der «Stolzen Thea " die „ Schöne Saskia "
von Nedbal nur kuraes Leben . Nun scheint man mit
Leon Iesiels ..Schwarawaldmädel " endlich wieder
ein Äugstück gefunden zu haben . In dieser Operette
führte sich die neue Soubrette Anni Oesterreichs
vorteilhaft ein . H . Wck.

Zur kohlenverforguug iu Laden.
Die elftäaiae Einstellung des Personenverkehrs

im ganzen Reiche sollte alle Bevölkerunaskreise den
Ernst der augenblicklichen Lage in der Kohlenversor -
guna voll erkennen lassen und eindringlichst vor
Augen führen . Besonders in den süddeutschen Staa -
ten bat die Notlage bereits katastrovbalen Ebarakt »
angenommen . Nachdem alle bisherigen dringenden
Vorstellungen bei den Reichsstellen zu keinem Er -
folg führten , baben nach einer Vorbesprechung . . ^
Stuttgart , über die bereits berichtet wurde , die >ud '
deutschen Regierungen bei dem Reichskabinett etne
Aussprache erbeten , die am 3 . d . M . in Berlin
stattfand .

Zuaeaen waren : Reichskanzler Bauer , dcr
Reichsvertehrsminister und der Reicbskoblenkommn -
sar . Vertreten waren außer den wichtigsten Refe»
raten dieser Aemter das Rerchswirtschaftsministe '
rium , das preußische Eisenbahnministerium und oic
Schiffabrtsabteilung . Die süddeutschen Staats
waren vertreten : Bauern durch Minister J& atn »1 '
Württemberg und Baden durch Minister R c w '
in ele . ferner waren anwesend : die drei Gesandten
und die Vorstände der Landeskoblenstellen . Die Fo^
derungen der süddeutschen Staaten und Vorsckilaa>-
zur Milderung der Notlage wurden den zuständigen
Reichsstellen zur Vervollständigung der mündlichen
Aussvrache schriftlich überreich : . Diese brachte *un>
Ausdruck , daß die Kusammenfassung der gesamten
Transportmittel zu Wasser und zu Land die UN»
erläßliche Voraussetzung einer befriedigenden wa c"
lung bildet . Znständiakeitsfraaen der einzelnen
Reichsstellen dürfen so wenig eine Rolle bei . der
Durchführung der erforderlichen Maßnahmen
len . wie Privatinteressen einaelner Wirtschafts¬
organisationen . Eine besondere Schwierigkeit lief»
in der restlosen Erfassuno des auf dem Rhein ver-
fügbaren Kabnraumes . Widerstände , die sich aü?
der früheren Lage ergeben , in der der Kohlentrans -
vort als Monovol in den Händen einaelner Gesell-?
schatten lag . müssen beseitig : werden , da an
berechtigte geschäftliche Gesichtspunkte zurzeit aus -
zuschalten sind.

Auch im Bahnverkehr herrschen durch den fr *
genannten Pendelverkehr awischen Zeche und einzel¬
nen Werken und Städten , die eigenen oder aemie ^

'
ten Waggonraum besitzen. Zustände , die einer aleiw-
mäßigen und gereckten Verteilung hinderlich nnv-
Besonders eindringlich wurden Maßnahmen gen**'
dert . die die restlose Erfassuna aller verfügbaren
Kohlenmenaen durch den Reichskoblenkommissar W '
zwecken und die Versorgung einzelner Werke durw
Schleichhandel unterbinden sollen . Ungleichmäßig
keilen hinsichtlich der Einschränkung in den einae>'
ncn Teilen des Reiches tragen wesentlich dazu be>-
die Unzufriedenheit zu steigern weshalb verlang
werden mußte , daß eine Einheitlichkeit der BerorS -
nuna und allseitig straffe Durchführung zu erstreben
ist. — Im Anschluß an diese die augenblickliche 9!"1'
laae betreffenden Punkte wurde auch die Versoraun ?
im kommenden Wirtschaftsiahr ins Auge aefaßt -

Es ist zu hoffen , daß die energische Vertretung
voranstebender Forderungen durch die süddeutsche'
Minister bei den Reichsstellen die Erkenntnis £

c '
stärkt bat . daß nur durch sofortige ausreichende
fuhren nach Süddeutschland , vor allem auch auf d^
Bahn , die schlimmsten Dolgen der augenblicklichen
Notlage abgewendet werden können und daß von
ausschlaggebender Bedeutuna die Auswahl der 95®'
sönlicbkeit ist . der man die Machtbefugnisse
Durchführung dieser schwierigen Aufgaben in
Hände geben will .

Letzte Nachrichten .
Elemenceau am Sehler Hasen .

(Eigener Drahtbericht . )
Ätrafibura i . E .. 6. Nov . Cle m c n c e a u &c '

suchte in Begleitung Millerands gestern de>
K e h l e r Hafen und ließ sich durch Techniker über
die Anlagen des neu au bauenden Straßburger
fens Aufklärung aeben . Am Abend empfing er ver¬
schiedene elsässiscke Delegationen .

Wahlen in der Union.
( Eigener Drabtberrcht )

Reuuork. 6. Nov . (Wolff .) Die Wahlen sind
in einigen Staaten beendigt . Die Republik *^
ner haben die Demokraten in NeuUork <n -

schlagen.
Die Erfolge der Republikaner .

( Eigener Drahtbericht .)
Washington , 6 . Nov . (Reuter .) Die Revublrkan ^

haben bei den Wahlen in den Vereinigte
Staaten zahlreiche überraschende Erfolge davon¬
getragen .

Theater und Münk.
Lieder -Abend Mar » v. Ernst—Karl Seydel .

Erkältungen der Konzertaeber werden jetzt ew
stereotype Erscheinung : und es darf nicht erstmlNc ■
wenn man meint , sie hätten manchmal au «
Gutes für den Betroffenen , -insofern , als sie . ^
oder jenen Mangel verschleiern , namentlich .
der Gesangstechnik . Bei Frau v . Ernst darf
das nicht lagen . Gewiß kennen wir die S6 >wa^
der Mittellaie dieser vorzüglichen Künstlerin
einmal , die sie hindern , im Lied sich voll zu ^
falten , auch seelisch alle Aufgaben zu lösen . .

Sehr verdienstlich indessen war es, neben
zwei von den neuen Liedern von Richard Stra
aus seinem Brentano - Zyklus zu geben ,
haben ganz das immer doch faszinierend ZckmrN^ ^den Stimmungsgehalt geschlossen aus einem
herauszutragen , mit raffinierter , breitflächig
Legtet Begleitung : bei der Singftimmfuhrung n'<*
sich eine gewisse Freude an figurativer . dem.
gesang ähnelnder Erfindung in diesen Gelang
geltend . Vielleicht mochte das Frau v . Ernst, ° :\c
Vortrag reizen . Denn in der Koloratur stein .
mit gewiegter Technik und Kehlkultur fest da .
man gab sich so dem Genuß der strahlenden » v ,
und ihren Klangperlen in den Arien (Pergo ^
Haydn , Rossini ) und der Bravour -Zugabe : | j,
„Nachtigall "

, irre ich nicht, von del Aqua , sicher ^
restlos anHeim, ^

Mehr noch spürte man
'

die Erkältung bei
Seydel , der aber das Schwergewicht derart
seine ausgezeichnete Fähigkeit legte , das Vorzc ^ j.
gene mimisch und inhaltlich --geistig zu ck»ara >

^
? ^

sieren . daß auch ihm der Erfolg nicht versagt oi
Mußte er , auch die Siärkegrade gelegentlich l
Jntonationsundeutlichkeit forzieren . so erweo .
doch seil«! Wolf -Lieder zumal die besten Elndn - n
und daß Karlsruhe weiß , was es an diesen ve

^
-

ausgezeichneten Mitgliedern de ? Landestbc ^ -
hat , bewies der recht volle Saal . Auf die Leistun «
der Begleitung hinzuweisen vergessen mir



TrsteS Blatt

Aus Laden.
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen , Versetzungen usw .
Sv

"1
« . « taatämittifteriu -m bat den RegierunaSalkeNor

ieiw S ch ü b l n aus Karlsruhe zum Sekretär
»»«« Ä 'Uisterium des Inner » mit der AmtSbezeich -

« mtmann ernannt .

Zur Verkehrssperre .
, Albrend der Einstellung des Personenzugver -

Ws vom 5. bis einschließlich 16 . November os
ii« £ a

" bj3n der Eisenbahnverwaltung nur noch die
wmgt nötigen Arbeiterzüze geführt . Die aus -

(SrfmTpr 5v»r .CSfVfv»ivr » _ hiß
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feiriv ^mS der Generaldirektion Wahrens der
Zt^ diese Sügc , deren Fahrzeiten bei oen
x. . 'M « rntern zu erfragen sind, benützen , soweit"cr nötig« Platz jut Verfügung steht .

Während der nächsten Woche dieser Arbei -
sabvl ^ehr iwch eine weitere Einschränkung er -
ŝ ?.? . wüssen , so werden die auswärtigen Schüler
honl -ff bis zur Wiederkehr geregelter Zugsver -
DiÄJe beurlaubt . Dabei ist dem Ermessen der
I«rn !^ " en anHeim gegeben , den beurlaubten Schii -

Hausaufgaben etwa jeden zweiten Ta -z
mitteilen zu lassen .

föDa
®

: r Rückkehr in den Unterricht wird nötigen
Ssll ? esen Schülern durch Einrichtung einz '

^ /stunden die Möglichkeit gewährt , die
ielner

ver -
^ en Unterrichtscmsgaben nachzuholen .

. ^ ständiger Seite erfahren wir , daß die
c i 1 o n e ri ermächtigt worden sind , in drin -
hcmb e n Fällen ( Unglücksfälle , schwere Er -
*4cm ^ ß u >w . ) die Fahrt 'jegeit eine von den Sta -
t»>,

" auszustellende Bescheinigung zu gestat -
Dabei sind Fahrkarten des allgemeinen Ver -

Kern (<rHch Wochen - oder Monatskarten ) zu lösen .
können dienstlich reisende Beamte und Ar -

Ars? , bon Staats - und Gemeindebehörden , ferner
^ oettersekretäre die Aüge für den Arbeiter - und
i- . ^ dcrkehr gegen Bescheinigung ihrer vorgesetz-
^ ^ ^ststelle iOrganisation 1 aus Fahrkarten des
Za^ ^ ' nen Verkehrs tauch Wochen- und Monats -r' c.n > benützen .

die Ausgabe von Expreßgut wird das"Gutgewicht aus SO Kilogramm beschränkt .

Kontrolle des Schleichhandelsauf der Eisenbahn .
die Kontrollbeamten des Landesvreisamts

j »,
ä® 5c wurden in der Seit vom 10.—24 . Oktober

C § ^ " ^ bahngebiet ganz besondere Erfolge erzielt .
wurden anaehalten und beschlagnahmt :

>>. ^ ^ aen Wein , 3 Wagen Safer . 4 Wagen Safer »
Cwi e* ^ Wagen Gerste , 3 Wagen Tabak . 2 Wagen
2 ,Ii- Weizen . Gerste . 2 Wagen Kolonialwaren .

0ßen Kartoffeln , darunter versteckt 18 Zentner
1 ^ en und Mehl . 1 Wagen Kucker . 1 Wagen Oel .

^ ^ Mn Kaffee . 1 Waacn Kohlen . 1 Wagen Tertil -
Ni-l !.

" ' * Wagen Weisen . 1 Wagen Reis . 1 Wagen
feviT n*lDe ' n und 6 Wagen Brenn - und Nutzbolz .
S»! :et verschiedene Stückautsendungen . Kirschwasser .

Jj e- Mehl und Brotgetreide .
großer Teil dieser Sendungen war dazu be-

^ wtlchi ^ ^ besetzte Gebiet ausgeführt zu werden .

^ Arzheim , S. Nov . Der GaSpr « iS ist hier
UrLf 1 Vfg. auf 50 Vfo . erhöht worden . — Die
I . erwarteten 10 Eisenbahnwazen mit Koh -

"Nd nun eingetroffen , so daß daS Gaswerk cmch
r Tags wieder Gas abzugeben imstande ist .

Tch ^ ^»rzheim , 6 . Nov . Die Arbeiterschaft der
u ik w a r e n i n du stri e hat neue Sohnfai »

tzt.Men erhoben und zwar sollen die derzeitigen
<0 Menlöhne um 60 Psg . für Arbeiter und um
Zx 5^

r0 - für Arbeiterinnen und die Akkordlöhne um
erhöht werden ,

ek r ^ nnljeim , 6. Nov . Die Polizei verhaftete
en Wirt , einen Fuhrmann und einen Taglöh -

% >• n Brühl , die aus einem Eisenbahnwagen bei
f. KiNau 80 Zentner Nußkohlen gestohlen und
k „ Fuhrwerken weggebracht hatten . Die Koh-

Wurden beschlagnahmt .
^eten ^? °^berg , 6 . Nov . Au der vom „B . 2 .

" berich¬
te sü ^ Deckung einer mit gemünztem Gold
®ew . * e n Kiste . die in einem Güterzug vor -
"titS * -? worden sei . wird uns aus Erkundiflung

daß den hiesigen Behörden von einem

_
1 Fund nichts bekannt ist.

dv̂ ^ ^ delberg , 6 . Nov . Wegen Raubmords
Ehä ? von der hiesigen Polizei ein Kaufmann aus

verhastet .
6. Nov . Von der mittleren Berg -

Schneefall -zemeldet . Die bekann -
es "̂ ucsten Leute " können sich nicht erinnern , daß

der Bergstraße ansang November geschneit

exs^ .?^ att , 6 . Nov . Die Mörder de? am 26. Auzust
V ?j™ p Forstwarts Wolf aus Oberndorf konn -

letzt nicht ausfindig gemacht werden . Die
Qari Anwaltschaft hat deshalb die Belohnung

Ermittlung der Täter auf 3000 Mk . erhöht ,
f i 0 „ 6. Nov . Infolge Benzinexplo -

der Höf der Witwe Anton B a i e r bei
^ ür ^ nahezu vollständig niedergebrannt .

^ Teil des Wohnhauses und der Viehbestand
ächtet ^ " bettet , während die Erntcvorrätc ver -

Aug dem Stadlkeise.
P° ii tnnde. Die Anordnung des Deuiobilma -

ißd ^ USschusses ist maßgebend . Die Pcftizeistuirde
n«

e-r ^us 9 Uhr , SamstagS auf 10 Uhr , der Schluß
«llis K Vevk« ?fSstellen aus 5 Mr , Samstags

> i
Uhr festgesetzt.

ntijJi e' cftrif (f)c Stras -cnl« hn , die am Mittwoch nach-
■f>Qt ^5 -i?eri Betrieb provisorisch wieder ausgenommen
»iii^ °^ .. m.it allen Mitteln versuchen , diesen nicht nur
jetzt ÄM >ren , sondern auch wieder zu erweitern . Bis
^ tiö»„ atferdingS nur niöMch , ihn in der seit«

-Weise zu betreiben . Danach sahren die ersten
Jurli .-̂ der zurzeit einzig durchsahrbarzn Linie

— Rheinhasen morgens 6 Uhr 24 Min . ab
» ' i V«d zwar in Witänden von 10 Minuten .

8c 'ü&5 wird bis abends gegen 10 Uhr durch-
? llEr o- Der letzte Wagen nach Durlach führt abends
Mt, ab Rheinhasen , der letzte Wagen nach
& eiVr non"'iGfcn ab Durlach fährt 9 Uhr 31 Min .
®elinJiTts eert fährt dann nur noch bis zum St .a -
ji-jf ÄNv«pot . Es ist zu hofien , daß diz VersorWing

m̂ vom Murgwerk durch die Niederschläge
Tage etwa ? gebessert wird . Das zaWreiche

?^>> dadurch beschästisst. daß auf den Wa -
^ vei Dchassner mit der Fahrkart :naus >gabc
werden .

' Ür g Naturalienkabinett . Wegen des HeizverboiS
Tc>i» , ?winlungsräume bleiben von setzt an die

.^ n des Badischen Naturalienkabinetts
^ iurf. - et kalten Jahreszeit für den allgemeinen

beschlossen .
^ >̂ n . Bon setzt an sind zur Bo st besolde »

cder zugelassen : Sendungen mir
der Bankinstitute °ür VolkScruabrung

.behördliche Sendunzen i ^ ebensmittel -
Hefepakete und Pa !ete von Kriegsge -

^ ^ DurchäaugsliMiui .

Zur Kellerkontrolle schreibt man uns : Wer durch
sparsames Haushalten im letzten Win -
t e e kleinere Vorräte angesammelt hat . die ihm er -
möglichen , in diesem Winter besser als airdere Haus -
Haltungen auszukommen , hat selbstverständlich kei -
nerlei Eingriffe zu befürchten . Ebensowenig hat
jener , der vor Beginn der Rationierung des Brenn -
Holzes sich größere Mengen eingelegt hat , eine Eni -
ziehung dieser Borräte zu gewärtigen . Im letzte-
ren Falle tritt vielmehr lediglich eine teilweise An -
rechnung des vorhandenen Brennholzes aus die
künstigen Kohlenbezüge ein . Im übrizen sei all -
gemein daraus hingewiesen , daß die mit der Vor -
nähme der Kellerkontrolle beauftragten Volkswehr -
leute , die sich im B e s i tz e einer amtliche »
Ä u s w e i s k a r t c befinden müsse n , nicht
befugt sind , von sich aus irgend welche
Beschlagnahme oder Verfügung s 0 n -
stiger Art zu treffen . Sie haben sich viel -
mehr daraus zu beschränken , die Vorräte f e st z u -
stellen . den Sachverhalt aufzuklären und
darüber an das Brenn st ossamt zu berich -
t e n . Das Brennswffamt trifft seine Entscheidung ,
nötigenfalls nach vorheriger nochmaliger ' Prüfung
des Sachverhaltes unter Mitwirkung ehrenamtlicher
Hilfspersonen , durch Zustellung einer s ch r i f t -
l i ch e n Verfügung an die Beteiligten .
Gegen diese Entscheidung ist die Beschwerde an den
Brennstoffausschuß oder den Stadtrat zulässiz . Die
Haushaltungen sind gesetzlich zur Auskunft ver -
pslichtet .

Einwohnerwehr Karlsruhe . Trotz der Verkehrs -
schwierigkeiten hatten sich die Mitglieder der E .W .,
Westabschnitt , 4. Kompagnie , am Montag abend zur
Versammlung zahlreich eingelfunden . Alle wurden für
ihr von echtem PslichtgemU für die Sache kund-
gebenden Erscheinen durch einen vortrefflichen Vor¬
trag ihres KsmpaMieführers , Gewerbeschirlrektor
Kuhn , belohnt . In außerordentlich klarer Form
legte der Vortragende an Hand von Erfahrungen in
anderen Städten die Aufgaben dar , die der E .W . und
dem einzelnen Manne im Falle eines Putsche « er¬
wachsen würden . Er hoffe, daß die E .W . nicht in
Tätigkeit zu treten brauche , daß es aber Pfl ' cht jedes
einzelnen Mitgliedes sei, sich über die Aurg>»ben im
Ernstfalle klar zu sein . Die anschließenden Bespre -
chungen legten wieder Zeugnis ab von dem gesunden
Geist 1. 1 der E .W . und von dem ernste » Willen , in
dieser schweren Zeit unserer Vaterstadt und unserem
schwer bedrängten Vaterlande nach besten Kräften zu
helfen .

Todesfall . Das 1 Jahr alte Kind einer Näherin
in der Zähringerstmße aß am Sonntag in einem
unbewachten Augenblick Pillen , die für seine Mutter
bestimmt waren . Nach dem Genuß der Pillen er -
krankte das Kind , wurde ins Städt . Krankenhaus ge-
bracht, wo es bald nach der Einliefcrung starb.

Familientragödie . Der Dachdeckermeister Jakob
Biegi , geboren am 13. Februar 1878 in Worms
hat Mittwoch nachmittag X4 Uhr in seiner Wohnung
lBelfortstraße 10 ) hier nach vorausgegangenen ,Fo
milienstreitigkeiten auf seine Ehefrau 3 Schüsse
abgegeben und ihr dann den Hals durchschnit -
tcn . Nach VerÜbung der Tat ging Biegi f l ü ch -
tig . Der Täter ist mittelgroß , schlank, hat schwarze
Haare , dun -klen Schnurrbart , blasses , knochiges G ' -
ficht , trägt rehbraunen Anzug und Kkopipmütze .

Uebcrsahren wurde Ecke Karl - und Gartenstraße
Mittwoch vormittag von einem Radfahrer eine in
der Karlstraße wohnende Witwe . Die Perun -
glückte erlitt schwere Verletzungen und mußte durch
Vorühergehewde in ihre Wohnung gebracht werden .

Eine Diebesgesellschaft , die den großen Einbruch
im Goldwarengeschäft Meißburger in Durlach aus -
geführt hatte , ist hier festgenommen worden . Ein
Schieber hatte den Versuch unternommen , in einem
hiesigen Uhrengeschäft einen Teil der gestohlenen
Uhren und Schmucksachen zu verkaufen . Die so -
so-rt benachrichtigte Kriminalpolizei konnte den
Schieber verbasten . Ferner gelang es auch, den
Dleb in der Person de? schon längst gesuchten Ein »
brecherS Wiegele von Rüppurr festzunehmen
Auch zwei Hehler sind verhastet . Ein Teil der
gestohlenen Geaen stände im Wert von 15 000 Mk.
ist beigebracht , den Rest wollen die Diebe an einen
M̂annheimer Schieber verkauft haben . Es waren
Gegenstände im Werte von 38 000 Mk. gestohlen
worden .

Verhaftet wurde eine Köchin aus Delitzsch, die
ihrer hiesigen Dienstherrin Sachen im Werte von
880 Mk.. und ihrer früheren Arbeitgeberin in lieber -
lingen im August 1919 Kleidungsstücke und Schmuck-
waren im Werte von 20 000 ' Mk. sowie 4000 Mk.
Bargeld entwendet hat . Ferner : ein Banklehrlinz
aus Baden -Baden , der dort Kriegsanleihe in Höhe
von 2400 Mk . entwendete , die er hier zu verlausen
suchte ; ein Ingenieur aus Kreuznach wegen Be-
trugs .

Veranstalkungeti.
Der Liederabend Be « ,i » ger wurde aestern irrtüm -

lickerweise im Anzeiaeiueil auaezeiat .
Volks -Oochschnlkurse. Der Vortraa Dr . P 0 p v e n

i 'ber »Tie aroften deutschen Liederkomponisten ^ findet
Samstaa . 8 . :>! ovember . im Aulabau der Technischen
Hochschule. Hörsaal 16. doch statt .

Der Wewerkschaftsbund der Anacstelltc » . K . d. A.
lOrtsverband Karlsrube ) kalt lieute Freitag den 7.
November , abends vitnktlich 716 Nlir . im Colosseum
eine Mitgliederverlammluira ab . (Siehe d . Ani .I

Standesbnch -Auszüge .
Eieauwebote . 4 . Nov . : Nilbelm Maier von Eiriu -

aen . Kaufmann bier , mit Erika Köchler von ^ rei -
dura : Artbnr W e st e r m a n n von liier , Privatsekretär
bier . mir Anna W e a >n a n n von Steinweiler : Job .
Novak von Merlach. Büchsenmacher bier , mit Karo -
line Zöllner von Wien : Johann Niealer von
Darmstadt . Lebrer bier . mit .« aroliue Backof von bier :
Anaust T i e w e r t von Delliasen . Schlosser bier . mit
Irma Stall von Hörden : Karl Geiken dürfe r
von Wertbeim . städt . Arbeiter bier . mit Barbara Sick
» on Mannbeim : Karl i^ robman » von Pra <?, Schlos -
ser bier . mit Berta L a e r 0 i r von Liedolsbeim : ftofevfi
Wacker von Nordmeil . Schlosser bier . mit Emnia
M ü b l i a von Schwabbausen : Erwin Holder von
HaaKfeld , Masch . - Arbeiter allda , mit Hermine H S l -
» et von bier : Auaust Schneider von Oberarom -
bach . Landwirt allda , mit Katb . Schneider von
Hornbern : <>obann Bort von Gleichen . ^ >aenkl>br<r
vier , mit Barbara U tz Wwe . von Glatten : Suao
K i e n , l e von Suntbansen . Äeireiter d . Reichswebr .
mit Ella Kleinbeck von bier : Julius S t 0 , ck von
bier , Malchinenarbeiter bier . mit (' li ?abetba Schwei -
k e r t von Oaaersbeim : Hermann u r e l l von Mark -
dori . Student bier , niit Bertba Prinb von bier :
Alfred I n st von Bisckiweiler . Kaufmann in Manu -
heim , mit Elisabeth H 0 f von bier .

Ebelcklickunain . 6. Nov . : Ludwia R a u v v »on
Stasfort . Privatöiener bler , mit Lina Stör,inaer
von Sülfeld : Iobannes Altenau von Maadebura .
Kaufmann bier , mit Ioiefinc Bürger Witwe von
Schweiaern : Alfons Mübl »on ^ reibura . Dekorateur
vier , mit Irma ü'iöckel von bier : Guitav Kauf -
mann von Ulm . Kaufmann bier . mit Paula S) : a =
let von bier : Amon Schleicher »on Horkenbeim .
Babnarbeiter bier . mit Anna K u d e r e r von Ober -
kirrb : Kurt $ f « ffeile von Wiesbaden . Kaufmann
bier . mit Elise Kle inert von Ierfiv : Ernst Ruck
von Nobrdori . Kaiser bier . mit Marie Schick Witwe
von Frauenzimmern : Edmund bischer von bier .
Monteur bier , mit Lulle Statt ! von bier : Otto I 0 st
von bier . Kaufmann bter . mit Olaa Bau st von
Hirschlanden .

Todesfälle . 5 . Nov . : Iosesine Allmendinaer ,
alt öS Iabre . Ebefrau von Emil Allmcndinaer . Givicr -
Meister : Karl Haub , Schueidermeistcr . Ehemann , all
•Vi Iabre : Emilie Iäaer . alt öS Iabre . Witwe von
i»ranz Iäaer , Kaufmann .

Beerdi «»«aS »eit und Tranerbaus erwachsener Ver -
ftorbenen . ,̂ reitaa , 7 . Nov . : 2 Ubr : Karl H a u tz .
Schneidermeister , Leilchenstr . 35 . — 3 Ubr : Leo Bab »
t » uaer , Kellner . Schilleritratze 12.

Sntki . «e»ktte Nil smm.
iNachdruci der mit einer Cbtffre verlebene « Artikel

ist nur unter Quellenanaabe aestattet ^

Kontrolle der Wareneinfuhr.
Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
Ab 10. November wird der Versand aller aus -

ländischen Lebens - und Futtermittel , sowie der
pflanzlichen und tierischen Oele und Fette und der
hieraus gefertigten Fabrikate lSeife und ähnliches )
aus dem besetzten Gebiet nack> Baden nicht mehr
wie seither durch das Landespretsamt , sondern durch
die Kontrollstellen der ReichSeinitthr in verschärf -
tem Maße überwacht . Zu Unrecht in den Verkehr
gebrachte Sendungen werden von der Reichseinsuhr
übernommen und . salls es sich um badische Emp -
sänger Handelt , der Bad . Außenhandelsstelle zur
weiteren Verfügung übergeben . Für bayerische und
württembergische Empfänger soll später in glet -
cfier Weife unter Zuhilfenahme der dortigen staat -
lichen Außenhandelsstellen verfahren werden .

Wer also keinerlei Unannehmlichkeiten oder Bc -
schlagnahmen gewärtigen will , muß sich bei Herein --
iwthme von ausländischen Waren jeder Art mis dem
besetzten in das unbesetzte Deutschland zu -
vor mit der Bad . Außenhintdelsstelle Karlsruhe
iStefanienstraße öl ) ins Benehmen setzen .. Es
kann natürlich auch dann nicht damit gerechnet wer -
den , daß alle Waren wahllos hereingelassen werden .
Zu beachten bleibt stets , daß rationierte Lebens -
nnd Futtermittel von der Bad . Außenhandelsstelle
den zuständigen Landesversorgnngsstellen angedient
werden müssen , die dann ihrerseits über die Ber -
teilung beftnden . damit die rationierte Verteilung
gewährleistet wird . So sehr die Notwendigkeit der
Beschaffung von Lebensmitteln anerkannt wird ,
dars diese doch niemals dazu sühren . die insolge
unserer mißlichen wirtschaftlichen Lage unumgäng -
liche öffentliche Bewirtschaftung von Nahrungsmit¬
teln teilweise zu durchlöchern . Es sei noch ange -
fügt , daß Empfänger , die in Württemberg und
Bavern wohnhaft sind , sich wegen Auskunft zunächst
auch an die Reichseinftihr in Mannheim (Schloß )
wenden können . Für badische Empfänger dient
als Auskunftstelle die Bad . Außenhandelsstelle in
Karlsruhe .

Sobald Preisfragen für den Absatz innerhalb
Badens und ähnliche Dinge aufzuklären sind , sind
das Bad . Landesvreisamt .?karlsruhe oder seine
Zweigstellen in Karlsruhe , Mannheim . Frei -
hurg und Konstanz zuständig . Kontrollstellen der
RetchSeinftlhr gegenüber dem besetzten Gebiet be-
finden sich in Mannheim lSckloß ) , Karlsruhe
(Mktoriastraße 12 a ) und in Rheinsheim .

Börsen- und Finanzmeldungen .
Berliner Börse.

W . Berlin , 6. Nov. Das Geschäft an der Börse war
zwar etwas stiller geworden , die Grundfftvmmung je -
docli bei nicht einheitlicher Kursbewegung unverän -
dert fest. Das Kausinteresse vereinigte sich aus die
Motttanwerte , von denen Gelsenkircheu und Harpe -
ner ungefähr 11, später Phönix in Sprüngen unge -
fähr 13 Prozent stiegen . Schilsfahrtsaktien still . Färb -
werte bis ö Proz . hoher . Spezialwerte >oaren durch-
weg fest unter Bevorzugung von Hivsch-Klipfer , Rhei -
nischen Braunkohlen und Orenstein it. Kodpel . Oester¬
reichische und türkische Werte setzten ihre Au-stvarts -
betvegung fort , lvobei Staatsbahnaktien und Eisen -
bahnprioritäten bevorzugt wurden . Kosonialipapiere
fest aber stiller . Amerikanische Bahnen mäßig abge -
schwächt . Petroleunvwerte nach schwächerem Beginn
befestigt . Heimische Anleihen unregelmäßig . Oester -
reichische und ungarische Renten still, aber rest.

Berliner Kursnotierungen .
5 . Nov Ii. !Hbo.

S chantunabd 191.75 196 .—
r . Öl Stra -
henbahn ttsss ns .

Südd . Eisenv 120 50 120.50
Lombarden 11.75 iz ». _
Prinz -Hrchbb 410 — 425.—
Orientbabn 295 .- 294 -
Ä rgo Schiff . 234 .— 282 -
DentschAustr 182.50 178 »1.
S

amb . Pakets 12U . 120.75
bg . -Slidam 216.50 283 50

Hansa Schill ZB1 - 125 .
Nordd . Llovd 125. 181.50
B Handelsg . !«2. - 120.75
Darinst Bank 121. - 2»a .
Deutsch . Bank 241. - 242
Diök . Comm l7S' i» 1/5.25
Dreöd . Bank 148.75 i46 . i0
Oeftcri . Krcb 105.25 109.50
»leichsbank . 150 - 147.60
Siniier Br . 268 50 267 .-
Aceumulat . 308. 310. -
Adlerwerke 255 50 263 .-
« . IS. fe). . i29 . - 235.—
Aluminium .-'.'lnalvContin 2"i . ~ 322 . -
t'llll ) . Stöhlen 209.60 211
AgSb .- Ntirnb 223 . - 22175
Bad . Anilin 452.75 432.50
Bergm . Klef 177. - 180 -
Brl . Anb . M 166 - 170. -
Berl Ätalch . i3ü. - 235. -
Bing Nurnb 215 - ., 215.25
Bismarckb . . 258. 259 50
Bochum c>Jufj 221 50 233. -
islcbt Böbler 230 . - 220 .25
Brem . Bnlk . 263. - 242. -
Brown Bov . . -
Buderus Eil >70. - 171. -
Cbein i^ rtesb . 2^7. - 255. -
5̂bem . Albert

Daiml . Mot . 285 'in 257 50
Tessauer «Vas >64. 153.
Dentich - Lur . H3i- ~ l8,,l, |8
D . Eisv S . W - M . -
DeutschErdöl *®| - 471. -
D . Gasglübl b20 «w .-
Deutsche Kali 231 .— 234.25
Deutsch . Wan 249 - 245 50
Deutsch Eiih 17» . - 179.7s
Elbers . Sarb 380 - 382 ' »
Eschw . Bergiv 279 .75 275. -
stcldm Bau . 21s 75 21775

f
eit . Gut it .
ilter Braut
aggenan

Waern Deite
Äelienkirche »
«venschow
i^ eoca Marte
Goldlchmidt
Hann . Masch.
»> arpener .
Saiver Elsen
Hin . Anfserm
pirsch Kupfer
» ochst . tVorb.
öiSfch Eisen
Hohenlohe
»tali AicherSl
ftosth . CSellut-
StuffoSufer
Labmaver Co
'Jourohütte
Lindc Eism .
Ludw Löwe
Lvtbr .'tein .
Mannesm . .
8

ber Eisenb
t> Elienind

Ober KokSw
OrenII .-Kovv
Phön . Bcrgw
Nbeini .-Krakt
:>i !>cin . Metall
Zibeiu . Stab !
^NebeclMonl
Üiomb Hütte
:>!ütaerswerk
Sachsenwerke
Schultert (! o.
Sicm .-Halske
Stett . Bülkau
Stollba . ,'itnk
Türk Tabak
B . Sk.- 3lottw .
Ber Deutsche

Nickel
Ber . Glaiizst
B Ttabl Zuv
Wand ftalirt
Weser -Aktien
Westere « Alk
>' !cUst. Waldd
Ciaui Milien
Otavl Genuh

5. Rot)
237.50
203 .
162. —
167.—
228 -
185. -
174. -
325.25
363 50
226. -
195.

27850
367 .
841 . -
134.50
218. -
216 -

138
*
25

180. -
Z0275
279

213.50
150.50
170 bu
269 .
219.75

218.50
174
26t -
168.50
206 .50
296 .-
157M«
224.75
195.-
235 -
IMi. -
220 25

254 76
620.
220 25
333 .50

327.
'
-

218. -
237.-
285. -

6 . « OB.
238.-
196. -
169. -
172. —
236 . -
186. -
168.
327 25
361.25
233.-
193. -
17« -
279 25
367 .
243.50
138.-
217.
216 .25

140 -
188.75
205.59
282.

212.25
153.60
172.75
269 76
214 .
303 .50

217.60
172.26
264.76
170.60
208. -
295 .-
150.-
223. —
193. -
260. -
810.-
230.-

252 . -
629 60
260 -
336. -

328 ! -
219 .76
330 . -
277. -

Dcvisenmaikt . Telegraphische Auszahlungen für :
ü. -'CDU. iW«. >j Nov 11 «.

« fit J'titr ■In Ariel

. . 1399 - 1401— 1399 - 1431 -
V(e .76 .74 26 .76.76
660 75 843 .26 .150.75

. 79äü5 S00 76 799 26 &00 7S
674 .66 6/6 60 669 60 660 .50

ilitg . . 36 96 36 0J
. 32 95 33 .06 33.46 33 .56

. . 33 66 34.66 63 96 34 .06
• • • . . 70.40 7U.60 69 .96 7010

* - 149
*
75 160 26

Solland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz .
Oesterreich -
Wien . .
Blldavest .
Pras . .
Svanien .

Irankfurler Börse.
W . Frankfurt a . M ., 6 . Nov. Bei ruhigem Geschäft

zeigte sich die Haltung wahrend des ganzen Verlaufes
recht unregelmäbig . Nach fester Eröffnung trat ver¬
einzelt EnilastungSbedürsnis l>ervor . Eine Ausnahme
machten einige Montanwerte , unter den : n Gelsen -
lirchen , Harpener und Phönix sich besonderer Am -
iKttiinieneigung evfrouten ^ Schiffahrtsaklieu letzten
etwa 2' - Prozent niedriger ein . Unter Adgobenetguitg
hätten Adlerwerke Kleyer zu leiden , die lv Prozent
verloren . Daimler und Benz besser gehalten . Äon
chemischen Werten waren Scheideanstalt und Elel .tro
Griesheim niedriger . Sonst blieb die Kursbewegung
auf diesem Gebiete bescheiden. Glektrowerte meist
still. Schuckert schwächer. A.E .G . 314 Proz . hoher .
Deutsch - Uebersee lAlwanlend . Schantungbahn .bc°

hauptet . Lombarden bei reger Nachfrage höher . Ea -
nadci, die 546 eröffneten , gab : n bis 526 nach, um sich
ivieder etlvas zu erholen . Southwest fest 2V4 , dann
fchivächer. Auch ^ Otaviminen schwächer. Petroleum
vernachlässigt . Südsee Phosphat hatten reges Ge -
schäft Wö—298 . Am Rentenmarkt waren Deutsche
Anleihen abgeschwächt , Kriegsanleihe 79. Tnrkenlose
und Anatolische Bahn fest. Zellftoff Waldhof fest.
Im Angebot standen u. a . Badische, sowie Franken -
thaler Zuckerfabrik . Privatdiskont 4 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .

BadilcheBaiit
Darmst Bank
Deutsch . Bank
Disk . Comm
Dresd . Bank
Oeil . Länderb
Nliein . Cre -

dilbank . .
Slbfsb Bankv
Südd Dk .-G
Wien . Bankv
Ottomanbank
Boch Gnhst .
Geilenkirchen
Harvener
? aurabütte
Mb . Bersichg .
Bauaes . tyrü »

& Bilsliiger
Cementwerk

Heidellerg
Cb. i) ab : .Ber .

«Manab .» .
Jnnab . fiebt .

Schrambcra

6 « ou. v . Nov.
134.
117.90
238.60
176.50
148.75
83

117.90
240
177 -
148.76
97 6(1

121.25 121. -

129 -
63.75

223 76
226 . -
227.-

128. -
67.-

225]—
230 -
232.-

188. —

297 -

220.-

184 -

296 60

219.75

208 -

ö, Nov
licdert Adler

Si. Ovvenb . —
tlialchi Bad .

lWeindeim » 201. -
Äad Maschs

lDurlachj
tltaichi Griv -

ner iDurl . » 246. -
Malchi .HaidSi

!>! eu . Nahm . —.—
ivtalchinenkb .

Karlsrnbe
- chlinckcdEo .
Spinner Eli .

Baumwolli .
Spinn Ettl .
Ubreni Bad .

Ifturtwana .t
Wnggoniabr .

î uchs . . .
Zellstossabrik

Waldboi
Zuckers Bad
Zuckerfabrik

i^ rankentb .

0 . Nov .

245 -

— 200 —

185.- 165.—

348. - 341.60

222 50
24150

219 -
347 76

—.- 439 -

* H . Fuchs , Waggonfabrik A .-G . . Heidelberg . Der
Aufiichtsrat bat beschlossen, einer aus den 26 . No¬
vember einzuberufenden außerordentlichen General -
Versammlung die Erhöh u na des Aktienka -
pitals um 2 Will . Mk . auf 6 Mill . Mk . zwecks Ver -
stärkung der Betriebsmittel in Borschiaa zu bringen .
Den Aktionären sollen die neuen Aktien dergestalt
angeboten werden , dak auf zwei alte Akjien eine
neue zum Kurse , von 110 Proz . entfällt . Die l^ e-
nehmiaung zu dieser Kavitalerböbuna wird bei den
zuständigen Behörden sofort erwirkt werden . Die
Gesellschaft hatte erst im Frühjahr d . ?>. 1 Mill . Mk.
neue Aktien ausgegeben und sie den alten Aktionären
zu 110 Proz . überlassen . Den Aktionären soll also
in rascher Folge ein wertvolles Bezuasrecht zu Teil
werden . . „

Eine durchsichtige Meldung . DQs .. Eck« de
verbreitet eine Nachricht , wonach die d c u t s ch c n
M u n i t i 0 n S sab r ik e n , nämlich die KAn - Rctt -
weiter Pulverfabriken , die Rheinisch -w estfäli schen
SprenKstvffabrik .cn . die Dhnamitfahrik von .Homburg
und eine Fabrik , die das Blatt Rhein -Siegener Fabrik
nennt , ihr Kapital verdoppelten . Bon der Direktion
des die genannten Fabriken umfassenden Konzerns
erfahren wir . daß eine Kapitalserhöhun « beabsichtigt
ist , um die Werke auf die Friedenswirtschaft einzu -
stellen .

Bom Weller.
WcttcriiaÄriUitenSicnit der

badiiche « Landesnietterwarte in « arlsrulic .
AukGrund lano - und innkentelegraviiischer Meldungen .

Beobachtungen vom Donnerstag . 6 . November 1'JIO .
8 llbr morgens lM .E .Ä .t

Ort
^uitdr.
i . NN
mm

icrav
C "

Wind

.>ttcht>l . Stärke
WelKr JiicDeiicbltui

0. !c»t . . 4 St.
mm

LSO schwach
EL

bcdclti 0.5Hamdur? <i >,5
» öniasverg 755.J
Berlin —
Franlsurt a. M. —
München 743,2
tloveuhagei , —
Stockholm 7M .6 O
Havarcuida 7ö9,l —0
Hodö —
Pari» 741,6
Marieill « —
Zürich -
wie» —

Beobachtungen badischer Wetterstelleni ?^ morgens ,
'larlsrulie See ö > > - »

NO

NO
N

NNW

Ichwach
lckwa»
m»b>g
»lägig

bedeckt

batit
klar

Regen

JUftDt.
i. NN
mm

ienq>.
O .

»estrig .
Höchst,
wärm .

Jiieer
Tem»
nadit

Wtiis iJiico . \ üfma.

' '• \ * i Jtiä
\ 1

idw>act)| JJê cl | 4 |
-

jel&oeea i öJj nj.j. See >ojf 1 <■' m
620,6 | 9 | 6 | . 5 j ® S | start j»olfioj 0

toclir jutc Sicht , Tauwetter .
Abnigsslllill bei Hcivclver«. Seedb !>e btii m

i 45,4 l - 1 SO mäßig Ivedeckt! J .o —

Allgemeine Witterungsübersicht .
Ein kräftiger Luftwirbel lagert südlich Paris ,

ostwärts vordringend . Er brachte über Nacht in
Baden strichweise Regensälle . doch blieben einzelne
Teile des Landes fast ganz trocken. Die Morgen -
Temperaturen liegen in Nord - und Mittelbaden bis
4 Grad über Null , in Südbichen aber unter Föhnwir -
kung crbcblick höher lFeldberg 9 Grad Wärme bei
aukcrgewöbnlicher Alvensichti . Der weltliche Luft -
Wirbel dürfte bald eine allgemeine Ileberregung
Südwcstdeutschlands bringen

Voraussichtliche Witterung biö Freitag , den 7.
November 1319 nachts :

Meist bedeckt . Regenfälle auch in Südbaden , mild .
Mbei » - morgens j iltir

6. November
SthttKecinfcl . . . . 0,63 »>
fleöt 1.57 n>
Maxau 3,14 n>

- n

Mannfteiin 1.91 m

mittags Ii Ubr
abends i Ubr

5. November
11,65 m
1,59 m
3 .17 m
3,15 m
8,14 m
1.86 m

Naiürlidies MineraVaaser

Haustrinkkuren !

Staat ! . FaAingen i (t wieder , mit alten
guten VeriHilüfTen verfehen , fofort !ie-->
ferbar . Von heilwirkendem Einfluß bei
Gidit , Diabetes , Nieren », Blafen» und
Harnleiden ? Sodbrennen ufw. Brunnen»
Hiriften durdi das Fadiinger Zentral «
büro Berlin W 66 , Wilhelmltraße 55
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Lebensmittel
•llllllHilllllillllllllillllillllllilliiiillilllltllillltlillillMillllllllll

Soweit Vorrat .

Hülsenfrüchte
markenfrei

LI 11860
Bohnen
Reis

Erbsen , gelb
Erbsen , grün
Haferflocken

Fischwaren
Räucherlachs
Seelachs , ger .
Kielt r < ettbückling
Oelsard . I. »ersch . Preis !,
FettheringeinTomat
Ger . Heringe i. Tomat

Lachsheringe , ger .
Rauchaal
Schellfische , ger .
Feinste Gabelbissen
Delikatess - Rollmops
Anchovis in Glas

Feinste Holländer Fettheringe
Essiggorken
Delikat . - Leberwurst ,

Kanin .

Salzgurken
Sardellenleberwurst

Kanin .

Freitai
ei

Lebende Flussfische

Kg * Seefische
Spirituosen und Liköre

Feinstes Olivenöl

Her¬
mann TIE1Z

Flüchtlinge
die eine Existenz suchen , sich beteiligen oder
einen landwirtschaftlichen Besitz erwerben
wollen , wenden sich vertrauensvoll an

S. Ackermann , UUU
München , Sendlingertorplatz 8 .

Kürschner Ulndlieüner
Tuchhandlung

u . Schneider -ÄrtiKel
Mannheim Ml , 4a

gegenüber Kaufhaus .
AM " Lagerbesuch lohnend .

Samstag , 8 . November
4/i9 uhr abds . beginnend

Monatsversammlung
imVereinslokal Moninger
Bericht ttbep d.
deutsch . Turn -
tag in Epfurt .

Karlsruher
Männerturnverein .

K .FLPnÖNIX
PHönix — AiEMAnniA

Jeden Dienstag und
Donnerstag Uebung
auf dem Sportplatz im

Fasanengarten .
Heute Freitag abend

8 Uhr

Monatsversammlung
Wicht. Tagesordnung.

Alles erscheinen!
Sonntag :

Spiele
gegen

v . f . e .
IV. um 9, III . um li)>/z,
II . um 1 I . um 3Uhr,
alle im Fasanengarten .
V. um 10 Uhr, V. f. B. Platz.
Abends Beisammensein

im Lokal.
Mittwoch Vorstand - u .
Spielausschuß- Sitzung.
Nächsten Sonnta « :
Spiele gegen K . F . V .

Fasanengarten .

3000 Marl
II . Hauptgewinn
der Darmstädter Lotterie
hat bei mir gewonnen ,
schon öfter mit Hauvt -
gewinnen bedacht , emp -
fehle alle genehm . Lose .
Sebastian Münch
Karlsruhe , Sirschstr . W .

MiiJIti ! Hain» !
Schnürriemen

nur prima Makko - u . Eisen *

farn
, sow .priraa Oumniiband ,

edes Quantum senr billig .

Degenhardt Ba
*°sen

z . Zt . hier zur Messe ,
2. Reihe Bude 36.

Bude mit antiken Zinnsachen .mmwmmmtm
Aulruhr

Plünderung
Raub

Erpressung
versichert zu günstigsten Prämien und

Bedingungen

ffllifflt ? " Versicherungs- Aktien-
9 t Hl HU SR Gesellschaft

Oeneralagentur für Baden :
Wilhelm Briese , Gen . - Vertreter ,Karlsruhe , Gartenstr . 44b , Tel 2705.
Hugo Pfanner , Haupt - Vertr . , Karlsruhe ,Hirschstraße 51a , Tel . 2088 ,
A . Saar , Haupt -Vertr . , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 243 , Tel . 546 ,
Friedrich Worret , Haupt Vertr ., Karlsruhe ,Garten straße 23, Tel . 3319 .

53

mmmmmIM m
Weihnächte - Musik

für Klavier , vom Allerleichtesten anfür Violine , leicht , erste Lage und schwererfür Cello und Klavier , leicht bis schwer
Weihnachtslieder -Album
für Gesang , Chöre , Instrumental - Musik ,Theater -Aufführungen für Vereine .

I

Steter tingang von Neuerscheinungen . Auswahl gerne zu Diensten .

Musikalienhandlung
Fritx MUilar, S

Ä 4M i ÄMMM KMWMMZÄWWWK .Ä W
' l ■'k 'tt U -'WW
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I Korsetten )
iiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiinMi ]

— sehr preiswert —

Korsetten aus hellem , festem Stoff

Korsetten aus grauem Stoff mit Spitze . . . .

Korsetten Ianghüftig , hellfarbig mit Languette
kVkrcArton lan8e Form , aus festem creme Stoff mit
fXUIoCllCll Spitzen-Garnitur
i/ '

z-it-eckHo « lange Form , aus farbigem , festem Stoff mittvorseuen stiumpfhalter
Hüftformer gute Zwickelform aus prima Stoff

HÜftformer aus creme Stoff mit Halter . . .

13.75
14.75
17.50

24 .50
25 .75
19.75

24 .50

Kinder - und BacKfisch - Korsetten
in großer Auswahl|Iniiiiiimimiiiiiniii lillllillllMlil " " " " " " " " " " " riinnuinmiiHirf =

eschw . KNOPF

Unsere

große Spezialität

Alasca - Füchse
Colliers ® Kragen d Muffen

Eigener Herstellung

Damen -

Pelz - Mäntel
Vornehme klassische Formen

Besonders reiche Auswahl

Mäßige Preise

Maßanfertigung in eig . Werkstätte

Umarbeitungen nach jedem Modell

Echte Weiß - Füchse
Echte Blau - Füchse
Echte Silber-Füchse
Echte Kreuz-Füchse

Herren -

Pelz - Mäntel
Pelz - Sport - Paletots
Beste Maßfertigung in kurzer Frist

Hierzu sehr großes Lager in

„ Pelzfuttern "

aus frühzeitig günstigen Einkäufen

Verlangen Sie unser » Mode - Katalog .
Kostenfreie Zusenduog .

Großkürschnerei

Wilh . Zeumer
Kunstwerkstättefür Pelzbekleidung

274 . — Kaiserstr . 125/127 .
Gegründet 1870.

KBMIdenH
Freitag , den 7. November

ab nachmittags 5 Uhr

4. Sander-Konzert
Leitung : Frl . Sperati .

Programm .
1. Nibelungen, Marsch
2. Barcarole , Walzer .
3. Ouverture

'
z . Oper Waffenschmied .

'
* " " stände !

Sonntag .
. Waldteufel .

— . . . . . .. . . - - » «. .O..OWU.U.OV. . . Lortzing .
4. Marcalla, Ständchen Voigt .5. Gr. Fantasie a . d . Oper Perlenfischer . Bizet .

"

6. Steuermannslied und Matrosenchor aus
der Oper Fliegender Holländer . . Wagner .

7. Kol Nidrei (Cello -Solo ) . . . . Max Bruch .Herr Falkenberg .
8. Potpourri a . d . Operette Puppenfee
9- Im Rosenhain, Walzer Intermezzo

10. Adlerflug, Marsen

Tätlich 5 — 9 Uhr Künstler - Konzert .

Formanowsky .
Blankenburg .

I PfH.DBERDGIE LABIG

F. - C. Hühlburg
e . V .

Samstag , 8 . Novemb . 1919

SUztarsnmmiURg
im Klubhaus .

Schüler- Mannschaft In
Beiertheim 3 Uhr.

Sonntag , 9 . Novemb . 1919

1. und 2 . Mannschaft
PfliclMning

3 Uhr .
3.,4 .u.5aMannsch . in Knielingen.
5d Mannsoll, auf iinsetm Platze

gegen Bulach . 1 Uhr.
A. H. Mannschaft

auf unserm Platze gegen
K. F, V. 10 Uhr.

Vo Hzähliges Erscheinen bei
d . Spielerversammlung sämt¬
licher aktiven Mitglieder ist
dringend erwünscht und er -

f orderlich .
Wer seinen

NIMM
aründl . aevciniat Laben
will , wende fiel) durch
Postkarte an (Partner .
Gcoro - ^ ricdrickiktr . 24 . V

Bessere
Frledens -Tapelen .
Kenner wissen deren

Vorteile zu schaben . Un -
terzeichneter konnte wie -
der eine arökere Partie
erwerben . Emvseble

Laacreinkaus
so lan « c Vorrat .
S «b . Münch . Taveten -

und Taveüierneschäst .
Sirschstrasie 2» .

Kreissägen
für Holzzerkleinerung : c .

und

Wmjsen mi Miihle»
sofort av Lager lieferbar .

Siidd. Vertriebsgesellschaft
Musselmann & Co .,

Dnrlacki . Blumenstr . 7 .

Tabaychneioe -
Maschinen

auf den Tisch zu schrauben
z. Mk . 85.— solange Vor -
rat reicht . Trockenavva -
rate siir Tabak .

S . Jiiliner , Bruchsal ,
Neutorstrabe 1.

DROGERIE LANG

Karlsr. Fußballverein,
e . V .

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .

Geschäftsstelle :
Zirkel 29 . Tel . 1193.

AllgemeineVeranstaltungen .
Jeden Dienstag und

Donnerstag
Fußballübung .

Jeden Mittwoch und
Samstag 7 Uhr Stamm¬

tisch Moninger .
Jeden Freitag in der
Turnhalle der Ober¬

realschule
Hallen -T raining .
6 Uhr Damen -Abtlg .
7 . . I.

ii Si8
unioren -
•enioren -

Jeden Sonntag 10 Uhr
Waldlauf .

Start : Sportplatz .
Jeden Sonntag 6 Uhr :

Gartensaal Moninger .

Samstag , 8 . Novbr .

Monatsversammlung
im Moninger .

Beginn pünktlich 8 Uhr .

Sonntag , 9 . Novbr . t
auf unserm Platz :

9 Uhr :
Beiertheim F.V H - K.F.V. IV.

J,211 Uhr :
Beiertheim F.V. III - K.F.V.1II.

Vs2 Uhr :
Beiertheim F.V. II — K.F.V. II.

Beierth . 1.
Ligaspiel

gegen

K .F .V . I.
Beginn 3 Uhr .

Siehe auch Plakate !

Va Mannsch. auf V.F.B.-Plati
Vb „ .. Phönix- „
A.H. „ „ MQhlburg-.,
Beginn der Spiele 10 Uhr .

Drei iuane Her reu
wünsch «» mit netten , ln -
stiaen Mädels «18—2g
J .) »w . Unterhaltung .
Tbcaterbesnch usw . bek .
zu werden . Ancieb . u .
Nr . SS84 ins Toablattb .

Samstag , 8 . November 1919

im Saale des Gasthauses „Zu den
3 Linden " in Mühlburg , Rheinstr . 14 ,

Eingang durch den Hof

TTSTnTrTTTTTrrrrTrTTTTTTTfTiTTTTTTTrTiii«•
mit auserlesenem Programm.

Anfang pünktlich 7 Uhr . Ende 10 Uhr.
Saalöffnung 6 Uhr .

Eintritt nur gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarten .

Das Einfuhrungsrecht istvollständig
aufgehoben

Die für den 15 . Nov . in der Fest¬
halle geplante Veranstaltung kann
wegen Heuungsschwierigketten nicnt
stattfinden . '

Der Vorstand .

Badisches Landestheater .
Freitag , den 7. November 1919 .

Violetta
( La Traviata ) .

Oper In 3 Akten . Musik von O . Verdi .
Anfang 7 Uhr .

Spielplan vom 8 . bis 16 . November «
Im Landestheater . Sa . 8. „ Die 3 Zwillinge ' 4 (Kl .

— So 9 .» nachm 2. „ Rotkäppchen " (60—2 50), »oe
6 ' /2 „ Carmen " (Erh . Pr ) . — Mo . 10. Zur Feier v. Schiir
Geburtstag : „ Waliensteins Tod " (M . Pr .) 6 1/». -
„ Martha 4 (Gr . Pr .) 7. — Mi . 12. II Sinfonie -Kon -^
5 . Sinfonie von Bruckner , 8 . Sil fonie von Beethovenik
Pr .) 7. Oeffentliche Generalprobe vorm . 11 Uhr 3
Do . 13. „ Wallensteins Lajer — Die Piccolomini " (Mj j j.
6*/2. — Fr . 14. „ Der Postillon von Lonjumeau " (Gr " r ' 7
— Sa . 15 ., nachm 2 l <>„ Rotkäppchen " (60—2 .50), abefl. .
„ Die 3 Zwillinge " ( Kl . Pr ) — So . 16., nachm
käppchen " (60—2 .50), abends 6x/s „ Mignon " (Erh . L (i,
Zu den Werktagsvorstellunpen gelten die Vorzugskar
Vorrecht für die Vorzugskarten am Samstag , den 8.
vember . Verkauf zum Kassenpreis von Montag ,
10 . November an .

Kilnstlertiaus
, den 10 . November , abends 7

Kompositions - Abend

Bruno Stürmet
indsr/

'
uhr I

Lbend w

Mitwirkende :
Elisabeth Friedberg (Sopran )
Elisabeth Stürmer ( Violine )
Willy Eiffler ( Tenor ).
Am Flügel : Der Komponist .

Lieder und Balladen nach Texten von Dehmel »
Rilke , Eichendorff , C . E . Meyer u . and -

Violinkonzert D -Moll .
Konzertflügel Blüthner aus dem Lager von

L. Schweisgut
Karten zu Mk . 5 .— 3 50 und 2 .— (einschl .
Steuer ) in der Musikalienhandlung Fr . Doert »

Kaiser straße 159, und an der Abendkasse .

MM

Künsilsrhaur-Restaurnnt
"rrn

Karlstraße 44

TäglicH von 4—6 Uhr
zum 5 Uhr -Tee

und abends — 10 Uhr

Künstler-Konzert.
Hochachtungsvoll

Josef IlritscK .

(00
trinke ich meinen

Tee ii . Schokolade ?
Im

Kaffee Röderer
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraß e

Nachmittagsbilligere Berechnung
Oiverse Kuchen .

Prima offene Weine und Flaschenwein *
Spezialität : EismerinKe **'

Fritz Albrecht
SütläeutsclißPhoio-VergröSerungs-flnstJ

'1,
Kaiser-Allee 51 Teleph . 244J'

Nach jedem alten Bilde liefert preiswert"

Vornehme Ausführung ^
Weihnachts - Aufträge baldigsterbet ^
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Mg,,A ^ ursverfahren über jci$ Bei mögen
Jfuteut Julius Gretber in Teutsch -

$Wt » i eingestellt , öa eine den Kosten
»>cht bnrK2 l en§ entsprechende Konkursmasseuut9anben ist .

den 28. Oktober 1919 .
^ ^ ichreib«rei Bad . Amtsgerichts » . II

^ Bekanntmachung.
des Borsibenden des

K n 4 " " eä Karlsruhe befindet sich im
i Stocl .\ il? Landgerichts , yone TSjomaitr . 7,
Itt iä » « ef Nr . 74.r«Benbe des SchlichtnngSausschnsses

. Karlsruhe .
Schick . Landgerichtsdirektor .

GmvvWlks-SttWgewllg .
bii^ ^ Mebuna der Erbengemeinschaft zwi-

Eugcn Trna . Emma . Berta u . Wil -
' foiflert ine Martin in Karlsruhe - Rintheim

ton WUB !' " ter,eichnete Notariat am"»erstaq . vrn IX November 1919.
i» feinem « vormittags £ «Jiit :.
! ?ose 5 , ^ .'ntsäimmer in Karlsruhe . Stefanien -

de » Zimmer 9ir . 83 . folgende Grund -
Lgb ^ ^markuug Karlsruhe —Rintheim :' r- 12022 : Mittlere Ockisenwetd«. Wiese

, . . . ^ l !i » 88 qm . . A lisch, .Ig 1Z00 Mk.
I84S0 : Brohraiu . Ackerland 14 a 69 gm

««6..3! r „ „ Anschlag . . 2900J0 ( C.
12007 : Mittlere Ochienwetse , fflicse

5)i . . 4 a 70 qm . . Anschlag "'00 Mk
?'l «ula^ ben Grundstücke Lgb.-Nr . 12007 u . 12022

" len .
men 15 a 08 qm werden zusammer . aus -

^ ^Nl>? »! i^ ^ erunasbedingungen können bei dem
y. . . ^ uensrei eingesehen werden ." » ruhe, den 4. November 1019 .

Badisities Notariat I

j>. AilgeWeil
E . i . 31.

h . Lrtsverbllllh Kttlsrvhe.
^ Simmer Waldstr . 2. Telephon 941 .

»
^ ^den unsere Mitglieder zu der am

,A»g. den ?. NovemberISIS.
& *.} pünktlich 7 \ Uhr, im Kolosseum ,

Saal III , Waldstr., stattfindenden

Tagesordnung :
geschäftliche Mitteilungen ,

a Ergänzung des Vorstandes.
5 Teuerungszulage.
? - Gericht über Gründungsfeier .

- Verschiedenes .

geiej^ rttfuiches pünktliches Erscheinen wird

Der Vorstand.

^ öeitcTBiiöiinflsoetcin, e.D.
** C „

,
.
an' 10- November , abends >/-8 Uhr

unseres Sauses , Wilhelmstrahe »4

h 6«t
Vortrag

Nl Hauvtlehrers Paul Reich :

^-5? ^ Einheitsschule ".
^

e ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen .
(\« s.

l<,8to ft> 8. November , abends 7'/2 Uhr™"tl . Generalversammlung.
M

9e8ot &nu " fl hängt im Vereinshause aus .
■Uichf» en um vollzähliges Erscheinen unserer

und weiblichen Mitglieder .
Der Vorstand .

. ^schule Luisenhaus.
"Um ®° ft ' tf <6 werden noch Damen angenommen .

^ nflen Banmeisterstrahe 56.

Einlösung von
Zins - u

.
Qetainnanteilschelnen

Nach § 1 der Verordnung des Reichsrtiinisters der Finanzen
vom 24 . Oktober 1919 sind bei der Einlösung von Zins - u .
Gewinnanteilscheinen inländischer Wertpapiere durch Banken
oder Bankhäuser die ganzen Wertpapiere , oder Zins - oder
Gewinnanteilbogen mit den Erneuerungsscheinen bei einer

Bankfirma zu hinterlegen .
Die unterzeichneten Bankfirmen erklären sich zur Annahme
von Wertpapierdepots auf Grund ihrer Geschäftsbedingungen
bereit , bitten jedoch mit Rücksicht darauf , daß die vor¬
stehende Verordnung mit dem 1 . Dezember 1919 in Kraft
tritt, um möglichst frühzeitige Einreichung der Wertpapiere .

Büdlsche Bank
Veit L. Komtor
Mitteldeutsche CreditönnR
Rheinische Credlthanh

Straus & Co.
Süddeutsche Dlsconto -

Gesellschuit
Verelnshunk Karlsruhe

e . G . m . b . H .

Fleisch. Solide Veamtenfamitte
nur Erwachsene , schon 1 ne Wohnung .

In der laufenden Woche kommen zur Verteilung :
125 g Fleisch gegen Fleischmarken. und
5» g Wurit gegen 2lio Fleiichmarken .
Karlsruhe , den 6. November 1919 .
Nabru««smittelamt der Stadt Karlsruhe .

bmwkhi « iMmmas
foOßW ' XM .
Eine 8 Zimnierwobn .

in der Sudstadt «Miel -
preis 400—450 Jf ) gegen
eine 8—4 Kimmerwob -
nung in der Oststadt zu
tauschen aeiuckt. Ana« -
böte unter Nr . S00I ins
Taablattibüro erbeten .

Karlsruhe — <! har -
U»tt«« bur »

Wer tauscht hiesige 3
bis 4 Zimmerwohnnng
gegen eine sonnige , ae -
räumige 3 Zimmerwohn ,
mit Bad . Warmwasser ,
elektr . Licht . Gas und
Zubehör , in der Nähe
des Schlohgartens in
Eharlottenburg . Angeb .
unter Nr . 5672 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Gut möbliertes
Wohn- u . Schlafzimmer
mit Pens . , elekvr . Licht .
Heizung auf 1 . Dez. zu
vermieten :

Karlstr . ISO . 1. Stock .
Wohn - u . Schlafzimmer ,
ruh ., schöne Lage , freie
Aussicht, an bess. Herrn
zu verm . : Redtenbacher -
m

Zünmer. unmöbliert .
an anständige . alleiniteb .
Person lowr ^ od . sväter
zu vermieten : Fasanen -' rake 17 . 4 . S tock .
, . ohn - « . Schlafzimmer
mrt 1 od . 2 Betten ohne
Kochacleaenbeit nur an
gut cmvfoblcne Mieter
ab«uu>cben . Zentralbeiz . .
elektrisches Licht .

ß-isfiitofirttrnfte
m . SlhlliszNMer

(evtl . 2 Betten ) an nur
sehr solides Fräulein zu
vermiete it . Weber.
Schiibenstr . 57 . 8 . Stock.

Iunaes . kinderk. Ehe-
vaar sucht sür sofort od .
wäter

l Zimmer « . Küche.
Wäre geneiat . in der
Sauswirtschast mitzuhel-
feil . Anaeb . unter Nr .
507,1 ins Taablattbiiro .

Grober

VWllll « «
od . mehr , kleiner« dazu
aeeianete Räume *u ebe¬
ner Erde , zwisch . Markt -
vlatz u . Kronrnktr .. oei
ioiort zu Miete » gesucht .
Angebote um . Nr . 5848
ins Taablattbüro erbet .

^sung . Mann sucht für
los . od . iväter in besser .
Saus « schön möbl . Zim -
mer . Gekl. Anaeb . unt .

SEK? ins ? tta6fntfb.
ohu - « . Schlafzimmer.

gut möbl .. elektr . Licht ,
heizbar , ver 1. Dez . ev .
srüb . zu mieten aefuckt.
Gefl . Anoebote u . Nr .
5MK ins Taablattb ^ erb.

Höh . Staatsbeamter ,
ledia . sucht sofort
l ev . 2 möbl. Zimmer

mit elektr . Licht u . Hei-
zun« zu mieten . Anaeb .
unter Nr . 5660 i . Tag -
bliitrtiiiro erbeten

Gebildetes Fräulein

möÄ . Zimmer
Antwort erbeten an
Serm . Tied «Büro >.

- u . - Uilizi mcr ,
aut möbl . . von besserem
Herrn auf 15 . November
zu mieten gesucht . An -
aebote unt . Nr . 5680 ins
Taablattbüro erbeteu .

. . . _ Jahr olm_
bittet dringend um Fingerzetg . wo 3—5 Zimmer -
Wohnuna »u finden wäre . Gütige Nachricht an
Kranie . Kaiferftrane 28!)

MgMlesene Nuttel ml Icdjtet
" "" " Um

nuttii .
kleine Woh -

GUrige Angeb . unt . Nr ^ 5H85 ins Tagblattb .

4 6 Büroräume
in zentraler Lage , womöglich Kaiferstrahe . gesucht.
Angebote unter Nr . 5687 ins Tagblattbüro erbet .

Großer Lagerraum
oder Ladenlokal in Karlsruhe auf sofort
oder später zu mieten gesucht

Angebote unter Nr 5676 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

2 unMl. Mnm
sofort »u mieten gesucht .

Schill«.
Wilbelmitrake 8 .

Per sofort oder Mitt «
November

2 unmöblierte
Zimmer

im Zentrum der Stadt
««sucht. Ana«bote unter
Nr . 5679 ins Tagblattb .

Suche ein oder »w«i

iiiJl . Zlmer
mit Seizuna und wo-
möglich Klavier bei
aut . ^ amili « . Anaeb . an
Wolfgang v . Schwind.

Landeetbeater .

25000 - 35000 Milk
auf 2 . Hypothek auszu¬
leihen.

August Schmitt.
Karlsruhe .

frtrithftr . 4a . Tel . 2117 .
4000 Mark

als 2 . Huvotdek auf aut
renta -bl . Haus aufzuneb -
men gesucht . Angebote
unt . Nr . 5398 ins Tag -
blattbüro erbeten .

wird kur sowrt aelucht
im Schreibbüro Metiger.
Kronenstrake 10.

Eine alleinfteh . Frau
ob . ält . Fräulein zur
^ übruua eines Sausb .
für sofort a«Iucht . Näh .

Kindcrl . Ehepaar sucht
fiir iokort oder sväter
ordentl . MädÄe » für
Küche unö Haus .

Generalarzr Müller .
Stcfgmemtr . IS. 1 . St .

S««g. Mädche» . welch .
Sausarb . versteht , findet
f . gute dauernd « Stell «
bei jung . Elieo . so >. od .
>5. Nov . n . Pforzliei m .
Vorzustellen Durlacher
AU ^ 14 11r . hier .

Ordentliches
Madchen ,

zu einem schulvtlich-
tigen Äinde . das die
Ausgaben zu über¬
wachen hat , von bess..
klein .Familie gesucht.

Ausfuhrt . Angebote
mit Gchaltsanspr . n .
Nr . 5071 ins Ta .i-blattbüro erbeten .

Für ein erstes , feines Spezialgeschäft der
Spitzen - , Stickerei - , Knopf
usw .-Branche wird auf 1 . Januar oder früher !
eine durchaus zuverlässige , branchekuudige , j
gebildete

Dame gesucht.
Reflektiert wird nur auf eine erste Kraft . I

nicht über 80—85 Jahre alt , welche mit dem
Ein - u. Bortauf sowie der Instandhaltung
deS Lagers von Grund aus vertraut ist , die
Schausenfter geschmackvollzu dekorieren ver¬
steh ! und auch mit den einschlägigen Kontor -
arbeiten bewandert ist . Schrisil . Angeb . von
nur erstklassigen Ac «>erberi :i !»en sind unter
genauer Angabe der seitherigen Tätigkeit ,
.̂ eugnisabschr .. Photogr . u . Gehaltsansrr . u.
S. T. 62 (i7 int die Haaienstcin & Bogler |
A . - G . , Stuttgart , einzureichen.

I Pia .
PROGERIE LflHG

(Bcfuchf
auf 15. Nou« mber tücht.

Mäd -brn
für Küche und Sausbalt
b« i zw« i Person « ».
Sirschftr . 51 . 1. S tock .
Suche für nachmittags
junges Mim

zur Beaufsichtigung mei-
n« r Kinder von 7 u . 8
Jahren . Borzustell . zw .
11 Uhr und 8 Ubr :

Frau E . Hummel.
1?,

Miß r
zum Besuch besserer Familien von einem
hochangesehenen Karlsruher Unternehmen
bei guter Bezahlung gesucht. Angebote
unter Nr . 5041 ins Tagolattbüro erbeten .

;VW .' m .
■ J$w f ,>' --■'•

'
ffixi

Junger

Aaufmann
gesucht .

Für ZeitungZunternchmen junger
Kaufmann, der schon im Jnjeraten-
und Reklamewesen tälig war , sofort
gesucht Eintritt spätestens 1 Dezem -
ber 1919 . Angebote unter Nr . 5638
ins Tagblattbüro ei beten.

Eine tüGriae
Rüglelia

sür sofort g« Iuch! :
Biiraerstrane 15 . vart .
Such« auf lf>. Nlwbr .

oder ver sofort «in »u-
verlaMacs

Mädchen
für kl . Hausiialt . zwei
Personen .

Weil . ,Niesstakilstr. 1-.' . Stock.fWaMftr 12 . Sto
(Sinfaöje bim

oder Mädckieu , das ko -
chen kann u . Hausarbeit
übernimmt , aus 15 . No-
veiuber od . l . Dezember
aesuckit. !>rau Rechts-
anwalt Händel . Graf -

Gewandtes

BtiKtinäDiltn
das nähen und bügeln
kann , ver 15- November
oder l . Dezember gesucht .
Gute Zeugnisse erforder -
lich Kaiserallee 42.

NM Zmburg i. 6.
gesucht aus fof . od . spä¬
ter tüchtige, selbständiae
Küchiu . die auch etwas
Hausarbeit übernimmt
u . ein Zimmermädchen ,
das aut nähen u . Mi*
aelu kaiin . Anaeb . mit
ZeuaniSabschr . . Gehalts -
ansvrüchen u . Bild an
Frau Gen« ral » . Beck .

Frcibnrg i . B . .
Dreikiiniastrake 7

Perfektes

Zimmer¬
mädchen

das gut nähen kann ,
zu balvmögl . Eintr
bei hohem Lohn ge -
sucht . Kriegstr . 47a
Fr . Konsul Himmel -
Heber.

Zunges MVche »
gesucht zu kleiner Fa -
milie : Kaiser - Allee 85
Ä. Stock

Ein iicssnaes
Mädchen

wird auf sofort od 15 .
November kür die Küche
gesucht . Lohn monatlich
60 ,tf : Waldhor nistr 23 .

ZiWMS WÄel !
für leichte Hausarbeit
aus sofort gesucht . Näh .
j ) nffHT . 'i -2 . 1 . (St . . Iis

Ein einwches . ehrlich.
Madchen

welche ? klicken u . etwas
kochen kann , wird los . ,
» uk 15 . ?! ov« mb« r oder
1 . Dezember aesuckt.

Bäckerei Seeg « .

Suche für Metzgerei
Karlsruh« bei hohem
Lohn ein ebrlich.. brav .

Mädchen
das ant büraerl . kochen
kann , willig iede Saus -
arbeit übernimmt . 3e «a
nisse ernuirrfdit . Atta«
böte unter Nr . 5677 ins
Taablattbüro erbeten .

Sauberes , ehrliches ,
flinkes

AllömmädcheN .
das auch kochen und
plätten , also d . Haus¬
halt selbständ . führen
kann , zu vornehmer ,
kleiner Familie für
sofort oder sväter ge -
sucht , vr . Svohr .
Kaiierftrabe 108.

Im» Oer Miilillien
gesucht zu Hausarbeit
für einig« Stund , täal .

W , % StwMN 'IIs, w , y , q
» ochfrau

von morgens 8 bis mit ^
tags 8 Uhr geiultu . An
aebote unter Nr . 506g
ins Taablattbüro erbet .

Ziiorrlässige
IW oder WWea

bei hohem Verdienst ae -
sucht : Putlitzstraf !« 6.
Biichhaiiidluna ,

Saubere
Wasch- und Putifrau

gesucht . Näheres Nokk -
strafte 22 . 1 . S tock , lks .

Mcr ubernimmt sol .
u . elea . Ausertiauna v .

nach Maf >? Anaeb . u .
Rr . Rw « ins Tagblattb .ablattb .

feiiMilÖ ® '

W Ml VliilWSge
welcher sich für die Pflege
und Erziehung eines
geistig zurückgebliebenen
Knaben von 9 fahren
aus guter Familie eig-
net . wird gesucht. Auge -
böte unter Nr 5646 ins
Tagblattbüro erberen '

MsMMg ' WW
kann bei einem

— Engros -HauS —
sofort eintreten . Ange¬
bote unter Nr . 5568 ins
Taablattbtir o erbeten .

FrSbels ««vrüfte
KüSekOMerill

mit aut . Zeugnis sucht
Stelle tagsüber . Ana «-
bot« unter Nr . 5674 i .
Taabla Itbüro erbeten.

Gedilöeke Datiie
im Sausbalt u . Kran -
keupfleg« erfahren , sucht
passend. Wirkungskreis ,
würd « auch B«rtrau «nS-
stell una in arö « . Ge-
schält annehmen . Geil .
Annebote unt . Nr . 5670
ins Taablattbüro erbet .
Haushälterin ,
alleinstehend , sucht so -
fort Stelle iu kl. srauen -
loien Haushalt . Näher .
Kadettenbaus . ivtoltke-
stran« 2 . i . Stock.
'
teteiiiniuiiiiijMl

dünner Mann . 19 I .
alt . Eini .-B « rechtiaung .
der schon aus kaufmann .
Büro tätig war . sucht
zur arüudl . WeiterauL -
bilduna

in arofi« m B «tri «be . An»
aebote unter Nr . 562»
ins Taablattbüro erbet^

Iunae Frau empfiehlt
sich fü r auswärts im

Weitznähen
oder Ausbessern . Ann »
Altpsart. Karlsruhe . Ei-
seuweinstr . 87 . IV . r .IsMVNNltt . -tu T. ,
DgUeMMe
können Sie mitmacken.
wenn Sie die Atesten
Pelze sowie stelle zur
Verarbeil aeben bil-
liaste Berecku . vromvte
Lieseruna .

Donalasstr 8 . vart ..
Ecle Akademiestr .

Ächtung!
Fuhrleistunaen mit 2

Pscrden sowie Wagen
ieder Art . , . B . Hol»,
abholen w . bes . Zu er-
fragen bei Mechanik«
Müller . Amalienstr. 22 .
2 . Stock , H in tcrb .

□ ROQE
1 PI

K
Plf LANG

Öle dumme Ruth .
Bon Adelheid Weber.

'Äiachdrua verboten .
%

in der Mitte des Juli . Gegen Abend.
?'ar noch immer in Pillau ; Ruth ging

Nkr das Dorf , durch kleine Schluchten ,
k/k. ^ Nenberge und tiefe , kleine Kessel zur
Atz Aon überzogen die Trauben des Heide -
Ä q |5 le fen und Hügel mit purpurnem Tep -

t
e
.t noch beherrschten die Linden mit

' )5en . starken Dust die Stimmung der
s.̂ »^cn . Wo die Kiesern enger zusammen -
tn 1 f. .' buchteten ihre Stämme vor dem Licht

rv rDt und höher in voller Sonne fastV l8 . evi yoyer in uuutu » uuue iu |i
Mcjg . vwe graugrünen , sonnendurchstrahlten

5en sein und beruhigend zwischen
^ eres^ °^ Unen Buchen und zartgefiederten
Ä Und dann hoben sich wieder gold -
53 »eit ^ öenselder , weit sich breitend , von tief -

ese» und grauen Heuhaufen, ' dunkel -
en und Kartoffeln wechselten mit den

Und dann hohen sich wieder gold -
" Felder , weit sich breitend , von tief -

? «tie tn r 5,e fen und grauen Heuhaufen, ' dunkel -
' Üben und Kartoffeln wechselten mit den

C * u,j
Qugrünen Rispen des Hafers , und im -

. ^ üs.^ .
° i>er ' traten die Lehmberge mit ihren

Bildungen in verwittertem Braun

iK
■'e' !en sie die letzten Dünenberge über -

M Tnn.
^ ^ ^uchten

"
in Purpurviolett zwischen

i*te n _ uunergrün . lieber dem allem Linden -
W Heuduft .

i - Uen WWWWWWWMWDW WWW DW _
,Et Hjin^ d vor ihr lag das Meer , blau wie

* Mit ganz flachen Wogen , heiter und
d^ che? ' J ? l <t atmete tief , als wolle sie den
& stau ?. ?^ eeresodem in sich hineintrinken ,

® '
." " ge , die Augen in die Ferne nach

L - wo Jarnickens holie . bewal -
!ku schön5^̂ berge sich in die See stürzen und

•% n il0 in ihren tiefgrünen Rahmen

Ruth stand ganz still , und nur ihre tiefen
Atemzüge zeigten , daß sie die unendliche Schön -
heit der Welt in sich aufnahm . Aber nun zog
sie die Brauen zusammen , um die Gestalt zu
erkennen , die , nur erst ein dunkler Strich , ab
und zu aus einer Lichtung des Strandwaldes
auftauchte und sich zu ihr herbewegte .

Der Strich wuchs und wurde breiter, ' wo er
in die Sonne trat , verdeutlichte er sich schon zur
menschlichen Gestalt , und endlich war auch schon
das Graugrün der Kleidung zu erkennen — sür
den , der es schon kannte . Und Ruth wuhte
längst , wer jetzt den Arm winkend gegen sie hob .
Sie stand ganz still und bändigte ihr Herzklop -
fen . Nur das Rosenrot ihres Gesichts war noch
nicht verblaßt , als Wolf Döbblin schon auf
Rufesweite den Hut gegen sie schwenkte und
seine Schritte noch mehr beeilte , als fürchte er ,
die weiße Gestalt , der er zustrebte , könne noch
verschwinden , ehe er sie erreicht hatte . Sie stand
aber ganz still und sah ihm freundlich entgegen ,
bis er neben ihr war und die Abendsonne in
seinem krausen Haar und auf seiner schmucken
Gestalt spielte .

„Welch ein glücklicher Zufall , daß ich Sie schon
hier treffe, ' ich bin gerade auf dem Wege zu
Ihrem Hause, " begrüßte er sie, und sie antwor -
tete : „Ja , es ist hübsch hier ! " und beide wußten
nicht recht , was sie gesagt , und hatten es auch
im Augenblick wieder vergessen .

„Ich wollte den Sonnenuntergang hier
sehen, " erklärte Ruth , und er erwiderte eifrig :
„Ja , er wird schön werden .

"

„Aber es ist wohl schon spät , und Mutter wird
warten, " sagte sie .

„Das ist sehr schade, " meinte er . Aber noch
immer schienen beider Gedanken nicht recht bei
ihren Worten zu sein .

Sie stiegen nun nebeneinander langsam die
Düne hinab und schwiegen lange , bis Ruth im

Gesühl , daß sie dock etwas reden müßten , an -
Hub : „Grita bleibt lange fort ."

Aber sobald sie den Namen ausgesprochen
hatte , war er wie ein Schild , das sie vor sich
hielt , und hinter dem sie ihre Fassung wieder -
gewann .

Wolf Döbblin aber sah aus , als habe er einen
Stoß empfangen , der ihn aus einem Traum er -
weckte .

,^ a, " stieß er hell hervor , „ich hätte nicht ge '
dacht , daß das einsame Leben bei der Groß -
mutter Fräulein Grita so lange behagen werde .

"

„Einsam ist es dort eben viel weniger als
hier, " berichtigte Ruth , „und das reizt wohl
Grita , die unter unserer Abgeschlossenheit ein
wenig leidet . Der Konsul sa ^ rt sie ost spazie -
ren — selbst in Königsberg , wo er ja sein Haupt -

f
cschäst hat , sind sie alle drei gewesen , und in
Villau gibt er Sommerfeste , regt Picknicks

an —"

„Soso . — Aber was geht uns eigentlich der
Konsul an ? Oder geht er Sie an , Fräulein
Ruth ? "

„Mich -' Der Konsul ? "

„Ich meine , würden Sie auch lieber in Pillau
sein und sich von ihm amüsieren lassen ? Es ist
in Raunen für so junge Damen wirklich ein -
sam — Jarnicken freilich liegt noch weiter von
der Heerstraße der Welt ab . Wer dort lebt , muß
fast auf Geselligkeit verzichten .

"

„Aber die Natur ist dort noch schöner als in
Raunen . Oder entbehren Sie viel ? "

„O ich — ich habe den Wald und die Jagd —
und das Pastorhaus . Das vor alleni , Fräulein
Ruth . Im vorigen Jahr bin ich ja öfters auf
die Güter gefahren , besonders nach Palmnicke » ,
wo Sommer über ein großes Haus gemacht
wird . Jetzt bringe ich meine ganze freie Zeit
in Ihrem Hause zu und freue mich schon am

Morgen auf den Abend , der mir diese Feier -
stunde vergönnt .

"

„Jetzt ist es aber recht still bei uns, " erwiderte
Ruth und fügte rasch hinzu : „Aber Grita kommt
nun doch bald wieder , und dann ist wieder Le -
ben in unserm Hause .

"

„Ihre stille Heiterkeit ist es gerade , was daS
Leben so köstlich macht , auch für — die andern .
Sie sind wie Tal und Berg und See hier , die
uns mit lieblichem Frieden umfangen . Und
Schöneres könnt ' ich mir vom Leben nie er -
hoffen , ats diesen holden Frieden stets um mich
zu haben , als mein eigenstes , unverlierbares
Gut .

"

„Ja , als Staffage , von der sich die Handeln -
den abheben .

"
Sie sagte das ganz einfach , als gemachte Er -

fahrung . Und dann brach sie rasch ab : „Wenn
wir nicht eilen , bekommen wir aber wirklich
Schelte .

"
Und sie ging ihm voran , leicht und doch so

schnell , daß er sie kaum einholen konnte und
darüber rot und heiß und eifrig wurde und die
lichte Gestalt , die die letzten Goldstrahlen der
Sonne in sich zu fangen schien , nicht aus den
Augen ließ .

Als er im Hause den Pastor und die Pastorin
begrüßt hatte , seyte er sich sofort ans Klavier
und sang mit halber Stimme : „Du bist die Ruh ,
der Friede mild — Tritt ein bei mir und
schließe du sest hinter dir die Pforte zu —"

Wie er es sang , war es Gebet und Geständ -
nis .

Ruth saß , die Hände im Schoß ineinander -
gelegt , ein wenig geneigten Hauptes , wie eine
Blnme die im himmlischen Tau erschauert . —

Aber nicht mit einem so reinen und sanften
Akkord sollte diese Werbung schließen .

l^ ortfeöuna folgt .}
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Verloren ein
<Damen-ßalspels

schwarz , Skunks ,
gestern abend vom Bahn¬
hof , Ettllngerstr , Eintracht .
Der ehrliche Finder erhält

5O01lk. 'ßelofjnun9
Am Stadtgarten Nr . 21, II.

Verlöre » Geldbeutel
mit Sv M u . 6 Bettkar¬
ten v . Sofien - bis Hoff -
straft « . Itzeacn Bel . ab -
; n « . gofinifir . ^ >5 . III .. . Sofieiitli . 105 . i :

Entlaufen
W « lfs » Iindi « .

ntme Halsband , auf den
Namen Minka bören -d .
Neaen bobe Belobnuna
ibzuaebcn B . Sckmidt .

Darlanden . Krämer -
strafte IS . Vor Ankauf
mir !, gewarnt .

Hund entlaufen .
Bitlldvaae . schwär , mrd
lveift aettectt und braun
aetiaert . Geaen aute
« elobiruna abzuaeben

80 Bat ! Beioonuno
»emieniaen . der mir
meincn kleinen . iun «en
« ebviuscher . welcher am
Dienstaa mittaa Nähe
Marktvlatz abbanden ae -
kommen ist . auf d . Na -
men PuM börend . wie -
»er brinat . Vor Ankauf
wird aewarnt .

!>r . Hiizcnberner
Nintbeimerstr . 3. III .

An der weltl . Sofien -
strafte ist ein -tstöckiars

Eckhaus
mit Laden u . mit S u .
i Zimmerwobnunaen au
airkaufen . Näb . durch

Ludwin Homburaer .
Kirkel 2» . Televb . 1836 .

Acker «u verkaufe » .
Äemarkuna Schweifae -
-vanwe . !>! ak»eres bei

Alfons Hoffmau » .
Beiertheim .

, jh , t , St ,
MaMv eich. Eftzimmer

»reiswert abzua . : Kai »
serstrafte SS . Ecke Wald »
sornstr aftc . Krämer .
TwöStEtenT
2 Patentrösde . 2 SJtu -
kaben , Ia Jetne -Drell
»u verkaufen . Politer -
« schäft Steimel . Ru -

WÄuO mmt
aird Rost an verkaufen :

erwiastr . 45 . II . links .
_ Sin an verkaufe « :

Waschkommode m . Mar -
mor . Cbiffonnier « . Bett
m . Noftbaarmatr . . Gas -
ierd . mebr . Kommoden ,
ktiwderv , m . Bank . KU-
chenbuffet . Kuchenschrk .
-c . Krämer . Kaiierstr . «9

Diwans
,teu . in Plüsch - . Ta¬
lchen- und Stoffbezua ,
sarunter noch Ia Qua -
iität in bekannter Güte .

N . Köbler .
SchULeni trafte 25 .

Schreibtisch ,
auftb . vol . . febr <n :t er¬
halten . au verkaufen :

Sirlchstr . 15 . ä . S t ,
Eleaant . Paravent für

NivveS u . Pbotos u . ar .
!>enstcrtritt mit solider
Nichenbolabaluftrade w .
'Mabmanael au verkauf .' albhornftr . 1 . 2 . St ,Äät ™
Nutzb .- 3iatim „ Ttsch . (Yas -
liifter u . mehr au verkauf .
Hirschstrafte 70, 8 . Stock
von 8 — 10 und 0 — 7 llbr .

Äu verkaufen :
6 Nobrttiible .

tttti erkalten:
Sosienftr , 107 . 2 , Stock .

Svieael
mit Gollirahmen . aut
erkalten . » . alte Por -
lellanvase « au verkauf . :
Westendstr . öl . S . Stock .
Zu erfragen vormittaas
!, bis im » fit .

Piano .
aut erkalten , au verlau¬
sen . Anacbote unt , Nr .
5lM > ins ?

'
iäbla !»b , erb .

Ms -Auikllsten ,
Eifenkonftruktion .

170x105 . mit Glasein .
lasen ist au verkauf , bei

W . Ha «er . Friseur .
Kailerstrafte 5? ,

koralleuhalskekte
echte , neue , aum Preise
von 575 Mark umstände¬
halber abzugeben .

Angebote unt , Nr . SSSI
ins Taablattbiii » erbet .

WckimM
zu verkaufen :

Kron c nftrafte 1<1.
Gana eiserne

presse
neu . für Rüben , Obit .
Wein . Wäsche vreiswert
abauaeben :

W . Demand .
Waldltrafte 4 ,

^ u verkaufen : 1 Weck-
scher Gemüscdämvfer , 1
l? inkochtovf mit Einlab .
j Weckscher 3n ftfiltei ,
1 Teller,vaae , 1 Kinder¬
wärmeteller . 1 P , Sana »
fchiihe P5r. 40 . schm. ft .
Tlieulobrstr . 48 , 2. St .

Zn verkaufen
1 Lüster , elektr . .
1 aröfteres Bild .
1 Wrinamaschine .

Zu erfraaen im Taa -
blattbüro

Elektrisch « Amvel
für Schlaf, .. 2 Lüfter .
3fl „ billia au verkaufen ," gtnt ' rftr . 18 . III , r ." ■ LLLi ti _

ntiks Zinnsachen
zu verkaufen .

Degenhardt , zur Messe,
2 . Reihe , Bude 36 .

An - und Verkauf !

Zu verkaufen
schön . . Slöch , Herd , aut
erb . . 1 ovaler Tisch . 1
Svie «el . 1 Bettstelle m ,
Rost u . Nachttisch . 1
Nacbtstubl . 1 Paar Her -
ren -Äuastiefel . Gr . 44
bis 45 , 1 LSffelblech .
cmaill . Besicht !» , awi -
sch«n iL— 1 Ukr .

Braiterftr . 11 . II , l .
Ein klein . , schnell fteto.

Säuleuoke » lohne Rohr )
ist für nur 20 M abaua .
« nifcr - Aslee 81 . III .

H . -Fahrrad m . Torv .-
ffreil . . wie neu . vrima
Gunrmi . ist vreis -w . au
verk . : Auaarten -str . 20.

glaDetaegroagen
gut erhalt ., Utavvwort -
wagen mit Dach , P « v -

f
enwaaen . Biicher -
cynlranzen au verk, :

Lachnerstrafte 18, vart ,
2iarll/ar3

Letnen,
weift laebleicht u . unae -
bleicht ) , lehr aute Qual . .
0,32 u . 1 .50 m breit , ist
billia au »erkaufen :

Kaiserstr . 27 . 4 . St ,

SnwniiM
2x8 m , zu verkaufen .
Ana «böte unt . Nr . 5669
ins Taablaitb -üro erbet .
Jackett -Anzug u . Mau -

tel . alles schwara . ebenso
Gebrock u . Welte , fast
neu . billig au verkaufen :
LeovoMtr . 15, Seitenb . .
3 . Stock , rechts .

ömoftnflAnzug .
neu . auf Seide .
rock. !>rack »u verlau¬
sen . Samstaa 18—2 U .
Kaisers » . 117. 1 Treove .

MoNeuer Mabauaug
Gröfte 1 .S5. vreisiv . au
verkauf . : Kaiscrstr , 117.
•Sinterti . . 3 . Stock ,

Herren Anzug
für mittl . Größe . Hocki -
zcitsanzug s. mittl . Gr .,
» lavv,, „ linder . Gr . 56,
au verkaufen Lachner -
itr . 18 , tuirt . (SBurtücird ).

Jicucr ichroaiaer t! on -
tawan -Anjug mit ge¬
streifter Hofe , f . groben
schl . Herrn , a. verk . Preis
351) M PDitipoitr . 3. vart .!5i ) m PUiliPfi " ' - 3, vart ,
Sökto-Anzug

für iung . Herrn , mittl .
SViaur , au verkaufen :

ffriciTfti . 224 , IV . r .
Ueberaieher . gut erb, ,

f . mittl . Gröfte . au vkf . :
Haiainaerstr , 10. IV , I„
beim 5chfnff )tf)cf .

Ein noch aut erbalt .
Kuabeuüberaieb «r von 3
bis 10 fahren au verk .
bei Ibach . Gottesauer -
strafte 35 . 5 . Stock ,

Wm

® flmbiclsmantci (SiiiD)
für stärkere Figur ist
abaugebe » . Hirschstr . 611 .

Elea . Damenwiuter »
mantel mit Pelakr . , neu .
mod . für 1S0 Jl a. vkf . :
Kaiscr - Allee 25a 8 . St .

»w - Iackei2 Tnch - .̂ ackeu,
1 Bulnaren -Blule

au verkaufen : Schüben -
frrafvc 100 . 3 . Stock .

Sivöv. gWermankel
für fchk. Figur . Ulst «r .
Soleir , Reit - u . Sckuür -
stiefel . Gr , 42—̂45, dun¬
kelblaue D . -Iacke billig
au verkaufen : Frank ,

Steinftr . 5 . 3 . St .
Eine neue o

Hose
gestreifte

au Coutaway . ein Co -
ver -Coat - Ueberaieher . 1
Lodencave für 14 - bis
ISiähriaen Knaben , eine
elektrische Stehlamvc . 1
wciftcs . kleines Schub -
schränkch, , 1 echter Aftra -
chan -Kraaen aum Auf -
knövsen au verkaufen .' " Ttr . 213 . 3 . Stock .9nifcrftr . 213.

TTuoemi3 « oerfAufen
2 neue Seidcniiiite u .

1 Samtnttt .
Anaukehen voi 8 Uhr ab .
Glttmerftr . I « . 2. St „ l .

Nr . 43. wenig getragen ,
»u verkaufen : Karlstr 72

Stock link ^ .
,> ast neue Knaben -

stiefel . Gr , 38 . u . 1 Ro -
teu - od . Büchergestell au
verkaufen : Jchifserdecker .' » fienitr . 1) 7 . 8 . Stock

ander .
neue , eichene , au verkf .
A . Sverling . Küfer ei .

Gocthestrafte 28.

Jür Jigarrengeschcifte ,
Wirte und Kaufteute .

Grünerer Posten Ziaaretten , aus nur
garantiert reinem und Hellem Tabak hergestellt ,
vrima Qualität , z « verkaufen . Preis pro ?Nille
Mk . 265 .— ab Lager , solange Borrat .

Bestellungen erbeten an

Anton Wagner , Ettlingen ,
Vorderste !« 12.

5i [(a 200 Knut 3nfeot . -5{ieiel
von 25 —40 Mark au verkaufen bei

Schap's
An- und VerkaufsgeschSft,
Kaiserftrafte «7 . Eingang Waldhornstrafte .

Wegen Todessall
Nutz - und Zugkuh

zu verkaufen .

Geschw. Schneider,
Rangierbahnlios 138 .

Einen ff . Frack und
Weste . Seide aef . . au vk .
jlmafienftr . 21 , vart .

Herreuschnürstiefel .
gut erhalten , fowie Mi¬
litärstiefel von ehemalig .
Eini .-Freiw . lKavalle -
ristl , schmaler Fuft . find
au verkauf . : Akademie -
strafte 43. 2 . Stock , bei

eittfäffec
au verkaufen : Ms.

1 Weinfaß !U20 Liier
haltend ) , 1 Schreibzeug ,
als Weihuachlsgefcheuk
geeignet , zu verkaufen .

« aifcrstrane >8
2 . Stock .

Pferd .
mittelstark , unter zwei
die Wahl , mit ied . Ga¬
rantie au verk . : Dar -
lande » , ftederbachftr . 37 .

Zigarren ' oder

MllzlaMkkovMgent
evtl . mit Fabrik au kau -
fen aefuckt . Angebote
unt . Nr . 5550 ins Tag -
hsffttHür ?

Eine gebrauchte , aber
aut erhaltene

Hobelbauk
wird au kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 5667
ins Taablattburo erbet .

Fahrrad
ohne Gummi zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr , 5665 ins ? aablattb .

.̂ wei iunge , gemästete
Gänse

au verkaufen . Au er -
fragen im XaaCitntt6uro .

Haus ,
westk. od . füdwestl . Lage
evtl , Garten , au kaufen
aefucht , Anaeb , u . Nr .
5694 ins Taablattb . erb .
Biilii oöet mkim

(finfatniliendaus
in rußiger Lag « der
Stadt ver baldiast au
kaufen gesucht . Ausführ¬
liche Anaeb . unter Nr .

ns Taablaltbüro ,
t .» efcyafts - o

Mietshaus
in auter Lage der Stadt
sofort a» kaufen « sucht.
Ausführliche Angebote
Über Renlabilität ufw .
unt . Nr . 5628 ins Taa -

fattbiijo erbeten .

(Müfts-mm
ZU taufen aesucht

Auqust Schmitt ,
Hypoilioken - und Liegen -

schaftsbüro .
Karlsruhe , Hirschstr . 48,~ etct »t)on 3117 .Televb

mübeUet -Äntau ».
lüchtlingen wird

ein vollstänoiges Schlaf¬
zimmer . gut erhalten ,
von besserem Privat ge -
sucht , Anaeb , unt . Nr . 568V
ins? Tagblaitbüio erb .

Eis . Bett . Sviegel -
schrank . Tevvich

au kaufen aesuM . An -
geböte unter Nr . 5668
ins

'
Taablattbüro erbe

Fiit meine Lcivanttai li

suche

ZW !
w%r zu kaufen
und erbitte Angebote
Ludwig Schweisgut .

Karlsruhe .
Erbprin .aeitvafte 4t.

Gebr .P »anmo
und Teppich

au kaufen aefncht . Gefl .
Angebote mit Preis u .
Nr , 5610 ins T agblattb .

Grofter
Wandschaft

oder Wandschrank mit
Rouleau , ca . 2%— 8 m ,
neu oder gebraucht , zu
kaufen geflickt :
MSbelbauc . G« br. Bär .

Kaiserftrafte 115.
Eina . Adlcrstrafte

Spiegel
in allen Gröften von
Privat und Händler au
kaufen

gesucht .
Angebote unt . Nr . 568S
ins Taabfattftiiro erbet .

yerd .
auck revaraturbed, . aea .
aute Beaabluug au kau -
sen gefuckt : Marien -
straft « 7»? Röaele .

Grüdeherv
Angebote unter Nr . 5692
inö ? nnbIattl ) iiro erbet .

Gebrauchter , aber gut
erb . Herd , tadellos im
Brand , a . Privath . au
kauf . gef . Anaeb , u . Nr .
5681 ins TaaMattb . erb .

Herd ,
auch reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht gegen
gute Beaabluug . Wer »
ner . Schüvenftr . 55 , Ii .

Ein gut erhaltener
Herreuauang .

mittl . Figur , au kaufen
aefuckt , Händler » erbet ,
Angebote unt . Nr . 5661
ins Taablattburo erbet .

Ressekosfer ,
möglichst Robrvlatte » ,

au kaufen aefucht . An¬
gebote mit Angabe der
Mafte unt . Nr . 5675 ins
Taablaiil ' ü ro erbeten

Zu kaufen gesucht
MöMlzekter :

Sandelurafte 16 .

Militär - . Lffia . - Uui -
formeu . Schuhe . Wäsche.
!» - rhä « ge . Tevviche ,
Läufer . Federubetteu .
Matratze » ufiv . kauft
fortwährend

F . Silbermau » .
Briinnenstr . 1. Tel . 2551

An - und Sierkaus

Kleider ,
Uniformen . Schuhe und
Wäsche jeder Art kautt
fortwährend au höchste»
Preise » : S . A r « l r a d .
Esscnlveinstrafte 32 .

hone Wse
für gelr . Herr «» - » ud
Dame « kleid«r. Schuhe .
Pfandschein « . Ofsiaiers -
Uniformen . Näbmaschi -
neu . Fahrräder .

Mel aller Art
kauft stets

A . Schap,
Kaiferktrafte 67.

Eingang Waldhorn str .

hl!»? Ueiie
klir aetraaene Herren - » .
Damenkleider Zckuhe .
Wäsche. Uniformen , alt ,
Gold » , Silber . Möbel -
stücke . Kumme vlinktlich
ins Saus ,
F . Okuuiewöki .

Vrunnenstrafte 4 .

werden fortwährend an¬
gekauft
G . Meeb . geb . Stürmer ,

Erbvrinaenstr . 21 . Ii.iüilfieoeni
werden fortwährend
angekauft
K . Möser , Kreu;str.2V.

Aucgekiiiiimte
Frauenhaare
kauft HeinrichMeiland
Damen - und Herren -
sriscur . Ääkrinaerttr . HO
Damen leltten,
»« schweift u , beschlagen .
Gr , 37/6 . au leihen ge -
fuckt . Anaeb . unt . Nr .
5676 ins Taablattb . erb .

! ! Antiquitäten - Ankauf i !
Bon feinem Sammler bin ich beauftragt , Antiguitäten zu den höchsten

Preisen au kaufen :

Figuren aus Elfenbein , Porzellan, Bronze , Marmor oder Holz-
Gemälde . "ecWâ "9aWent> ® lfen6ei "'
Becher und Humpen ?B

"
° rn?t ° i^ H^ MfMin̂ ' '^°'

kleine kommödchen , ^^ ^Äln'7.^?.7e5zU^
Bronzc - Beschläge .

Anliqoiläienhdlg . Arnold Jischl ,
Kaiserftrahe 140 , neben Moninger . Priv .-Wobnung : 1 Tr . hoch.

l.ebsnsmW

Keine Geschäftsräume
befinden sich jetzt

Kaiserstraße 27
I Treppe hoch .

Carl BecK
Uhrmacher und OptiKer.

38 » m las m «
Jawohl , überzeugen Sie ficht
Bitte ausschneiden ! Bitte ausschneiden !

Bin m Karlsruhe zur Messe
mit

Spezial - Artikeln
eingetroffen u . gebe dieselben zu kaum dagewesenen

Preisen ab .
Meine Verkaufsbuden stehen
in der 4 . Reihe Nr . 64 u 65

1 vrima Eblössel . vollständiger Ersatz
sur Silber lDnrania » Stück 1.50

1 vrima Gabel dto . „ „ l .öll
1la Dvd . starke Kaffeelöffel dto . „ „ 5.—
1 vrima polierten Aluminiumlöffel „ 1.—
1 dto . Gabel ,, 1 .—
Va Dbd . Teelöffel «Aluminium ) „ 4 .—
Einen groben Posten «cht Lederschuiiriemen
Dieselben 1»» cm lang Paar 96 3?

30 cm lang „ hO „
„ 70 cm lang 2 „ 1

Jetzt ein grobes Lager echt Nürnberger Blei -
ftiite au staunend billigen Preisen .

1 prima Tintenstift 20 Dtzd . 2 M
1 Pottstift , rot oder blau 20 „ „ 3 ^
1 Kchulbleistitt Nr . 2 . ^ v t r

• 10 #
1 Notiableistift mit JTiiovr (Ceöernhola ) lo „
1 Zimmermannsstift 15 »
1 gros ; , Posten Partie - Bleistifte aller Art 2 St . 15 „

usw .
Suchen Sie bitte meine Luden

7fr. 64 und 65 in der 4 . Reihe auf .
Hochachtungsvoll

H. Zeschanowskq . Z 'S
Kliichtlina aus Met ».

Mederverkäufe >- erhalten Rabatt
■iiillliiiiiiiiiiiiiii .iiiiiuiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii -

UngemeinerUesueiser
Unsern werten Lesern zur gefl . ;

1 Kenntnisnahme , daß die hiesige Oe - i
= schäftsstelle sich von heute ab in der !
= Papierhandlung
| M . Wörner ,
| befindet und bitten wir etwaige An -
i fratjen dahin zu richten , woselbst auch
i Bestellungen auf Neuabonnement
i jedeizeit angenommen werden .

Hochachtungsvoll
Die Verwaltung . |

g? iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii " iiiiiii -

Beitnässen
wird sofort beseiti t .

Jedermann erhält kostenlose
Auskunft nach Angabe von

Alter und Geschlecht .
Dr. med . Th. Eisenbach, München
Schwanthalerstr . 43 . A 25 .

Erfindungen
Patent -Bureau

Ä " H. Haller
Tel . 205. Pforzheim

Hausierer
tauft den Bedarf im

Engros -Ha « o
S. Rosenthal

Waldftrafie 40c oder
■g 1umettstrafte 47

Batterien
f.Taschenlamv, , erstklassig
Oirunb & Cehmid -ycn .
Walditrahe 2ö,Hof , links .

Israel . Gemeinde .
Hauvtfynagoae Kronen -

ftrahe ,
Freitag , d , 7, November :

Sabbatanfang 5.00 Ubr .
Samstag , d . S.Novembcr :

Morgengottesd . 0 .00 U .
Nackm . - Kottesd . ll .
Sabbatausgang 5.40 ll .

Werktags : lliorg >ngoi -
tesdielist 7,15 U .. r ^
Nben daottesd . 5 .ini Uhr .
Israel . Religions¬

gesellschaft.
Freitag , d , 7 . November :

Sabbataufana 4.45 lt .
SamStag . d . ».November :

^ iorgengoitesd . 8 .00 U .
Dchülergotteod . 2,30 U ,ergo
Nachm .- Gottesd . 4,00 U .
Sabbatausgang 5.40 U .

Werktags : Morgeiigot -
tesdicnft 6 .45 Udr .
Nachm .-Gottesd . 4 .45U .

MN
— soweit Vprrat reicht .

Prachtvolle , frisch - ftjl « _ jfljl
geräucherte , fette II hs * « »

(eintreffend ) .

Riesen - Lachsheringe , Kieler Llle - z.
= Prima mildgesalzener Räuchej *̂ .ji !
Ia Rollmöpse , Salzheringe , Ia S»r ^
Marinierte Heringe , Gewürz - u. SawsL
Fst .OalsardlnenDose iO.- 10 .75 7.75 4-

j j
«

Delikatefiher . in div. Saucen ohne Kr« _
'
j,>

Filet - und Frühstttcksherlnge ü os" ■*
Ia Ssefisch -Koteletts . . . . £ «*

»
Anchovis Glas 3 .25 , Ia Makrelen Do»
Tafelsenf . . . . Glas 1.35 Top^

Al !gäuer -Käse stück7^
TonatenponreeD . 5 .25 3 .— 1 .50, AP '

2,|
Haricots verts (fi anz. griine Buhnen) v_. j
tiocht . franz . Fleischkonserven D

Faß- Rotkraut . . Ptd. 0 .75

WM- Faß-Schnittbohnen Ptd.

Frisch geröst . Kaftee Ptd . 15. — u' î>
Echter schwarz . Tea u. ff. Kakao,
Webers Karlsb Kaffeegew . u. Feigst ,
Bohnen weiße, Erbsen ^elbeu . Erbs®

j5i)
Knackmandeln u. Malaga- Traubea -»• ,s
Hirsemehl , Kastanienmehl , Kartotif ;j.
Haferflock . , Pnddingpnlv , Schok .-r ,
Wein - u .Tafelessig,Essigessenz , Ia

w Seefische f
wöchen tlich zwei große Sendung /

Liköre und Spirituesö«1
Vorz . Kümmel n . Wacholder ' ii &
Rum, Arrak n .Wachh . l /2F1. 14.25 1h
Cherry -Brandy , Cnracao , Himl) e®

Y j".
n . Orangelikör Vi £l f

Cherry -Brandy : . 1|SF1 . 14 .25 'Ii 1 '
ji/

Angostarabitter . . . Fl . 40. -' i
Kognak,,Scharlacliberg "(l /iU.1/8) 35 '

Geschwister

KNOP1

Z . Wasserhähnen S
bei Willi . Weiß , Blechnermeister ,

Steinstr . 14 . Tel . 4121 .

Straßenstiefel
Handarbeit Ia Qualität

schwarz und farbig , für
Damen und Herren ,
in verschiedenen Orößen

vorrätig bei

S . SaBzsnann ,
Kreuzsirasse 22 .

Danksagung .
an dem Hin -Für die bewiesene Teilnahme

scheiden meiner lieben Mutter

Frau Emilie Fuchs , geb. Honig
B ezirkstierarzt -Witwe

spreche ich hiermit meinen herzlichen Dank aus .

Karlsruhe , 6 . November 1919 .

Dr . Otto Fuchs , Kreistierarzt
Pr . Holland .

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag verschied nach längerem Leiden

Herr

Melm « MM
Oberpostkassen - Rendant a. D.

im Alter von 77 Jahren .
Karlsruhe , den 6 . November 1919.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elise Weinmann , geb . Hoffmeyer.
Die Beerdigung findet Samstag nachm . 4 Uhr

von der Friedhotkapelle aus statt .

Garbidiampen
Carbidsturmlaternen

empfiehlt

L. J. Ettlinger
Kaiserstr . Ecke Kronenstr .

Verschiedene Eisenbahnunglücke i der letzten Zeit
sowie der bevorstehende Winter mit den bekannten
Gefahren durch Schnee und Glatteis mahnen zum
Abschluß einer

Unfallversicherung
beim Deutschen Phoenix

Versicherungs -Aktien -Gesellschaft
„ Zweigniederlassung Karlsruhe " , Hirschstraße 2 .

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag verschied unerwartet schnell meine liebe

Frau , unsere gute Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Josefine Allmendinger
geb . Hemberger

im Alter von 53 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Allmendinger und Söhne.
Karlsruhe, den 5 . November 1919.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 8 . November 1959, */2 3 Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

